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Ja AUul 





Was ihr hier gerade in Händen haltet, ist das dickste und vor allem das 
letzte Lustige Taschenbuch dieses Jahrtausends! Seid ihr eigentlich auch 
schon so gespannt, was das Jahr 2000 alles an Ereignissen mit sich bringt? 
Also, wir können es wirklich kaum noch erwarten! Damit euch und uns 
die Zeit bis dahin nicht zu lang wird, haben wir diesmal extra viele 
Geschichten für euch ausgewählt. 

50, und jetzt wünschen wir euch viele angenehme und spannende Lese- 
stunden und 


£ einen guten Kutsch ins Vene hlekingeil 


> Der Millennium-Muffel —. .”, | 
Morus der Magier nn PR 
Ein rasender Raumheld :» 
Im Strudel der Zeit wi; 
‘ Der „geliehene” Bestseller , 
:. Der S.PI.O.N. . e 
. Ein denkwürdiges Rennen , , I 
* Unter schwerem Verdacht." 5° 
Zauberlehrling Pimpf .*  * +" 7. 289° 
‚ Der helle Wahn mit Fräulein Eisenzahn 312, 
» Die Gelbe Insel : » ae \ . * 334 
.“ Tumult in Texas ', \ | 









zn > 
o Wir schen uns bald wieder im Jahr 2000! 


Macht'’s gut so lange! 
2 - £ure Untenhausener 








a 


098442 } ’ 
Paul Halas (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





Ständig dieses Jahrtausendwende-Gefasel auf allen 
Kanälen und das den lieben langen Tag. Das treibt 
mich noch in den Wahnsinn! 









OÖ nein! Jetzt 
haben wir den 
Schlamassel. 












Ach ja? Vor dieser Flut erzwungener 
Festlichkeit gibt es kein Entkommen! 







Du hättest dir's ja nicht anzusehen 
brauchen! Wir haben doch jede 
Menge Videos! 













Flaggen, Ballons, Bänder, geschmückte 

Häuser und haufenweise Comics und 

Bücher! Das verfolgt einen doch auf 
Schritt und Tritt! j 

















Wie ich sehe, ist Ihr 
Fernseher kaputt, 
_— Herr Duck! 




















Hallöchen, 
Herr Nachbar! 


Nur keine Sorge! Ich stelle bei mir im Garten 
einen Riesenbildschirm auf, damit alle die 

Jahrtausendwende in bester Qualität 

E77 bewundem können! 









Achtung! 
Achtung! 









\ Denken Sie auch an das Straßenfest 
zu Silvester? Sie wissen doch, jeder 
| sollte seinen Beitrag leisten! 








Besuchen Sie unseren Millennium- 
Flohmarkt! Alle Erlöse gehen an das 
Heim für gichtkranke Legehennen! 





















Raah! Ich muss 
sofort weg von dem 
Trubell Und zwar 
so weit wie 


Moment mal! 
In dem alten 
Schmöker stand! 


möglich! doch irgendwas 
—_—— fl von Einge- 
? borenen! 





Ah, genau! Hört zu, Jungs: „Im dichten Dschungel | 

unmittelbar am Äquator wohnt in einem Land 

namens Somnambulien der gastfreundliche 
Stamm der Ohnisorgil!* 


kennen und jeder Tag gleich ist, 

haben diese sanftmütigen 
Menschen überhaupt 
kein Zeitgefühl.“ 








erbS, 
ichts andet=@" 

Sie tun trönen U 

a ndet 

\aben! 


als der M m Früchte 
ich an denn zu 
oppigen Vegetation 





Das ist das 
Richtige! 


Sag bloß, du willst [ klar, Kinder! Und ihr 
in den Dschungel? , begleitet mich! 


Und so geht man 
anderentags in aller 


Habt ihr reserviert, 
ihr läppischen 
Landratten? 


a Hier steht, dass 
2a regelmäßig ein Schiff 
 " dorthin fährt! 


Auweial 
Der Name 
\ verheißt nichts 
N Gutes! 


Ä Hehehe! Eure Kabine 


ist gleich unten 
links! 





Neben dem Maschinenraum, hat er gesagt. 
Da haben wir's wenigstens mollig 
warm! J . ne k = 





Besonders, 
wenn wir die 
Tropen 
erreicht 


A Gut! Wirlegen = N 
2% bereits ab, SZ 5 7 Autsch! 
7 Kinder ge 7 N bg, _ He, sachte! 


stöhn! Aber nach ein | 
| te ZDy 9 paar Tagen hat man 
Offenbar haben Int MS EA le, sich gewöhnlich 


wir reichlich 


an daran gewöhnt. 
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Brüder, 
mir ist einfach 
speiübel! 


Wird Zeit, 
dass wirendlich 
an Land kommen. 


Kopf hoch, Kinder! Bis Somnambulien 
kann es nicht mehr weit sein! 


en “ 
Kreisch! Vor der 


Jahrtausendwe nde 
gibt es wirklich kein 
Entkommen! 


















Ahoi, guter Mann! 
Haben Sie nicht Lust, einen 
_ mit mir zu heben? 






Lassen Sie Ai 
mich in Ruhe! Mir 
' steht dieser ganze 
| Quatsch bis hier 















Knurr! Sie belei- 
digen den Käpt'n 

anseinem | 
Geburtstag? | 







Sie können 
sich Ihren blöden [GE 
Sekt allein hinter 
die Binde 







Los, Männer! Diesem unwirschen 
Zwerg bläuen wir jetzt erst mal 
etwas Anstand ein! 





Nichts wie weg hier! Ich bin 
| schwer geschockt! 


Nicht nur du! 
Diesmal waren wir 


| II ı% direine Nasen- 
Ä )) länge voraus! 


Au Backe! 
Mi-mit denen ist 
aber nicht gut 

Kirschen essen! 


Hört endlich auf, 
mich so anzustarren! 


Woher hätte ich wissen sollen, dass 
der Käpt'n Geburtstag 


\ hat? Ich bin 


- schließlich kein 


F 
Hellseher! F ou 


ae ' 
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Also, dem Rummel zur 
Jahrtausendwende sind 
wir entkommen... 


„aber jetzt 
„haben die Haie eine 
Überraschungsparty mit \ 

uns geplant! 


Gegen Angst W® 
hilft ein 

| kräftiger 
Happen! 


Dosen, aber kein Zum Glück habe ich immer mein 
Dosenäffne r. | Taschenmesser dabeil 


Nicht, Önkel 
Donald! 


7 Schon 7 


zuspäti & 





Natürlich nicht! 
Jetzt sind wir Zu — N Seht doch! 
endgültig Zr 7 \ | 
Haifutter! 


Ahoi, Herr Pilot! 
_ Könnten Sie unsein | 
Stückchen mitnehmen? 


nur noch 


kommt nur ji" / etwas Wasser 
_ nachfüllen! 













Fliegen Sie 
zufällig nach 
Somnambulien? 










Ich bringe diese Waren dahinten zu 
ein paar Aussteigern, die dorthin vor 
der Zivilisation geflüchtet sind. 





seht mich nicht so an, Jungs. 
Diesmal halte ich meine vorlaute 









Willkommen in 
Kippab, dem vorgescho- 
benen Handelsposten 
der Ohnisorgil! 


Grummel! Hmpf! En 
Halt an dich, Donald & 
Du hast's HRRE 

versprochen! Pi 


N Hiiihihihihi! 


Ich fühle meine 
Selbstbeherrschung 
schwinden... 

\ Was war 
»: 


Na warte, 
I du alberner 
| Affe! Das ' 
kann ich 
En Na? 
Wie gefällt 
dir das? 





' Sagen Sie, guter Mann, wie \ 
kommt man denn von hier \ 
\ aus ins Dorf der Ohnisorgi? 


Sie möchten also mein Dorf 
besuchen”? Kein Problem, 
ich führe Sie | 

gerne hin! 


„ao beginnt ein 
arm üder de 


Warsen 











Leb wohl, 
du schöne 
Zivilisation! 


Das ganze Spektakel 
zur Jahreswende 


vermiss ich schon jetzt! 


Das sollten Sie 
lieber den da 
fragen! 








Ich hab gelesen, dass Ihr Volk 
uralte Sumpfgötter anbetet! 
Stimmt das? 


















Das ist lange her. 

Heute beten wir 
den mächtigen 
Teweh an! 


Noch nie 
gehört! 
Wer soll 
das denn 
sein? 








Dein Volk muss 
wahrlich rückständig 
sein, Fremder, Ich dachte, 
jeder hat heutzutage 

einen Teweh! 
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Herrlich! Gerade fängt die 
neueste Sondersendung zum 
glorreichen Jahr 2000 an! 


Dann stimmt es also 
gar nicht, dass Ihr Stamm 
keinerlei Zeitgefühl 


Ein Volk von TV-Junkies 
mitten im Dschungel — was 
wohl als Nächstes 





Ö doch! Und wie das 
stimmt! Ohne die Zeituhr 
am Video würden 

wir die tollsten 
Sendungen im 
Teweh glatt 
verpassen! 


Utsch! 
Umpf! 
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Na warte, du \ 3 MH 
 aufdringliches.../_W Al N 


E 2 


Kieeks! 
Hilihihihi! 


Oje! Etwas sagt mir, dass wir hier 
nicht mehr sehr willkommen sind! 





, denn plötzlich? ; 
| Ob sie sich 


SS VEZZZEZS sl | inder Bar 


Es folgen die gewaltigsten 


Brüller aus 100 Jahren 
Femsehgeschichte! 





Ale weit Ohne Pepes Flieger wären 
| SUILHERTIC \ wir jetzt echt verratzt! 


/ Wir verdanken | 
| ihm unser Leben, 
Onkel Donald! 


N) 


| ä | a Sr 
iee 
iee 


A Na, dann schaut | IT Kilieekl = 
doch mal, ob wir ihm - „  Kilieek! | = 
| nicht auch was zu ji Ä ke Ä 
II L A 5 


essen schuldig sein 
können! 


# 


Ha-haltet mir bloß diese 
Bestie vom Hals! Hört ihr? 





OÖ nein! 


Die einzige [IE 
Insel weit > 
und breit und 9) 
wir knallen 
voll drauf! 





| u nn," 


Ihr wollt wohl meine 
genialen Pläne vereiteln, 
} was? Das wird euch nicht 
* gelingen, so wahr ich Profes- 
sor von Zupfenkraus bin! 
Euch zeig ich's! 


OÖ jal 
Das will | 
ich! 


Hahahal Wollen Sie 
uns mit dieser Erbsenpistole 
drohen? 





Das ist 
ja eine 
echte 

Rakete! 


Los! 
Hein da! 


‚ Ü-überredet! Wir folgen url,’ 
Ihnen widerstandslos! | a 
|; v er 


w 


ar Bee 17 
7 Wenn ihr 
ı mich fragt, 
liegt hier 
reichlich 
Spannung 
in der 





27 


Was immer Sie auch 
vorhaben, ungeschoren 
kommen Sie 

nicht davon! 


Hehehe! 
Es ist zu spät, um mich aufzuhalten. 
Das neue Jahrtausend wird eine völlig 
veränderte Welt erleben! 


Was soll das 
heißen? Reden 
Sie endlich 
Klartext! 


Ich werde 
diese Rakete 
abschießen... 


 ] 





„Nach vielen unauffälligen kleinen 
Explosionen wird nichts mehr 
funktionieren. Und das wird die 
Menschheit in ihrer Entwicklung um 
tausend Jahre zurückwerfen!” 


Das letzte Jahrtausend 
war die absolute 


Katastrophe! 
wieso tun 


Sie das? 


" Es gab Kriege, 
Hungersnöte und vor 
allern furchtbar fade 
Femsehshows... 


All das werde ich auslöschen, um einen 
neuen Änfang möglich 


Aber so schlimm war's 
aA doch gar nicht! Es gab 
zu schließlich viele positive 

={ Errungenschaften! 








„Denken Sie doch nur an die gewaltigen Fortschritte, die in den letzten Jahren im 
Bereich der Medizin erzielt wurden. Den meisten Menschen geht es heutzutage 
erheblich besser als früher. Die Zeiten sind insgesamt freundlicher und angenehmer 
geworden! Oder denken Sie an die Kunst, die klassische Musik und... bla, bla, bla...“ 


ya | m 












—. = 






‘ Gar nicht mal so übel 
\, für einen Zivilisations- 
j‘ hasserl = 






Und was ist 
»] mit Ihnen? 
Die Rakete und all das hätten Sie 
ohne wissenschaftliche Erkenntnisse 
doch nie und nimmer bauen können! 



















! Stimmt! Aber dann würde die 
Technologie der Erde jetzt auch 
nicht durch meine Hand 
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Und jetzt entschuldigen Sie mich, 
ich muss eine Rakete starten! 





Da regt man sich auf über diesen 
Jahrtausend-Rummel und dann 
geht die ganze 
Welt drauf! 














SAN 
N 





nr 


iu) Be 





N Mn 






KM 


Pe 





4 


Oje, der fackelt 
nicht lange! 







Mächtig laut, 
der Start! 





| seufz! Wenn ich hier je wieder 

rauskomme, muss ich Sumpf- 
götter anbeten! Fernseher 

gibt's dann ja nicht mehr! 
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Verscheuch ihn 
nicht, Onkel 
Donald! Der 
Affe könnte 
uns helfen! 


| Schneid doch | 
| Und wie soll | mal ein paar 
das gehen? / Grimassen! 


| Verdächtig gut! 
EEE FE u | iA Ich glaube, 
f Meint ihr, das bringt N IM 
\ was? Bleb! Bleb! - 
















er ebust 


E 





ei. 
En 
Die Millemium-Box für das 
en rn; ern: | 

en b a L br B; RELER I 2 er 

r u“ + a j' i 
| En a Fe Sr 
ga Be 


’ ZZ 2. 
Tu N a, u 
R Ar 
Bar w Pegkge” _— Farı 
See: # , Il A, 4-13 | 
22 % ME b 
Er L | 1 “ 
h = 5 f EB 1 

— a a =” 

sure (er 2 De “: 

-— A ai 
A Br pi F 








IurRät 





* 27 


ÖS 129. 


P Orto/Versand | 









zzgl 






Eu 





So einfach geht's: 
Karte auf der Rück- 
seite ausfüllen, 
heraustrennen 
und ab die Post! 





Heraustrennen und ab die Post! 


Porto-/Versandkosten: 
Die Porto-/Versandkosten betragen pauchal öS5. 34,-. 
Ab einem Bestellwert von ö5. 300,- Porto-/Versandkosten GRATIS. 





1 Ja, ich bestelle[__|J Stück Milleniumsboxen Bitte 
für je nur öS 129.- zzgl. Porto-/Versand- Bacher 
kosten für Walt Disneys Lustiges Taschen- Keuakayen 
buch (ohne Inhalt)für die Jahrgänge 
1999 und 2000 
(26 Ausgaben). 
„] Ja, mein Bestellwert liegt über 
ö5. 300.- Meine Porto-/ 
Versandkosten sind GRATIS. Antwortkarte 
Milleniumsboxen und Rechnung an: 
Name/Vorname: Egmont Verlag GmbH 


Sr/Hä- N Wienerbergstr. 31-39 


PLZ/Ort: . A - 1120 Wien 


Datum/Unterschrift:: 
(bei Minderjährigen v. gesetzl. Vertreter) 
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Nimm's 
leicht! 


wenige 
Minuten 
später... 


Zu spät! Die Rakete hat 
ihre Satelliten schon 
freigesetzt! 


| Mit so was Aber du stehst mit 
Vielleicht a | kenn ich mich / Computern doch auf 
können wir sie u ; . 7 Kriegsfuß? 
so einstellen, m | n 
dass sie sich 
gegenseitig 
zerstören? 





Hehehe! Wozu hab ich dreißig- 
mal „Stern der Kriege“ gesehen? 
Diese Computerspiele sind 

genau meine Kragenweitel 


Super! Du hast 
sie alle erwischt, 
Onkel Donald! 


hl 


nt 


' Sie sich wohl mächtig toll vor, 
was? Aber da täuschen 
sie sich gewaltig! 


Er 


Und zwar eine Riesen- 
bombe, die unter dieser 
Insel hochgehen 
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IT 7} 
Sn 97 


Weißt en 

du was, Er Fa/fl Wiekommen Gar 
Kumpel? B u | wir von der Insel | nicht! 
Du bist voll ’ t runter? 


Ich hab's, die 
große Satelliten- 
schüssell! 


| Ich habe jedss Hm, es muss 
Transportmittel zerstört! eine Lösung 
Ihr wisst doch, dass ich geben! 
gaga bin... hyahahal! 


Hyahahahal 
Wir werden alle 
in winzige Teile 

gesprengt! 





gesessen, Kinder! 
Sie ist lose! 


Keiner wird der 
Vermichtung Erstaunlich 
entkommen! seetüchtig, 

nu das Teill 


Abwarten! Gleich fliegt 
„ die Insel in 





Haltet 
euch fest, 
Jungs! 


Uuaaahl Ich will nicht 
surfen, so sportlich 
bin ich nicht! 


4 


Ich glaube, die | 
Welle trägt uns in 
3 Richtung 


Was meinst du 
wohl, wo wir 
landen? 


Schäumende 
Stunden 





| wo! Mein Freund 
hier hat mich davon 
kuriert! Der ist | 
echt Spitze! _4 


Wir hätten nur einen Wunsch, 
Herr Bürgermeister: Könnten 
Sie Herm Pepes 


Flugzeug ersetzen? 


Betrachtet 
das als 
erledigt! 


Wie ausgelassen Sie sind, 
Herr Duck! Sie sind ja ein 
richtiger Partylöwe! 


Kein Wunder, 
meine Holde! 
an feiert schließlich 
nur einmal Jahr- 
tausendwende! 








Meinen Glückszehner kriegst 
du nicht, Gundel, aber 


...gine saftige 
Ladung Knob- _/ 
er lauch' 7° 


714 


/ 
# "l | 
ra 
14 
| 4 
we 


Reine Ver- 
schwendung! Wo- 
zu gibf's schließlich |; 


| Schutzanzüge? 


= 
L | 
7 
“ui r 
[3 ur u 


a ü 
I 
1 

[| 


DIN 


mi M 
wa 
= | 
at 
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N Träum süß, Bertelchen, 
A solang du noch 
kannst... 


..denn wenn du aufwachst, ER | f Heut hält mich nämlich 
_ beginnt der Alptraum! nichts a nomane J 


Und die zu öffnen 
ist kein Hexenwerk! | 





„’ 


Ann 


e er 
’ —“ 
A Zi 


Bald bin ich die mächtigste | 
Hexe auf dem Erdenrund! 


IE E H, „ 
a a u 
[ u = : . | u 7 
rg = | 
u j F I 
| a N 5 
Fi h 
ci IM j ®. A 
r: ( \, 


“ Er hat die Münze in reinem 
{ Knoblauchsud gebadet! Dagegen Röchel! Japs! \ 


ist selbst mein Schutzanzug Ich ersticke! 





bevores I | 
a 


zu Spat ist! 


be 5 
‚a 

mi 

L’r] 

ja 

m 
fu 

=) 
DD , 


NK 


AN ’ Pr 
u. 
- r = fe 
f EN 


st Gundel! Mit 


/ Dari 





meinem Glückszehner? 
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Am Ende ist das nur einer 
za Ihrer faulen Tricks! 


a ün, F 
Und der Schlag soll mich ' 
treffen, wenn ich 
nicht.. 





Stöhn! Was | 
war das? / 


= 
| 77. | De BE 
NE Er 
: se TAN 

NW Ar 

fe ® A ui, } 


Pr 
l 









Grmpf! Ich hasse | 
diese Hexel | 


| ( Mistkerl zus 
?L * 2 _ Pi 


» 
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| Die hat sich aber verdächtig zügig aus J 
dem Staub gemacht, finde ich! 


Vielleicht ist das ja einer von Ä |  Verzeihung! 
 Gundels Gegnem! Ä „ Auf ein Wort, 
| guter Mann! 


N, je a Lir5 
: ie N; 
I 
u Fa 
0 





a ' 
7 Sie gestatten: Morus, | 
von Beruf | 


| 3 Magierl, 






k Ein weißer, nicht rabenschwarz wie sie! 


{1 Wa 
|| Be Ein 


Bl 2 n 
Inu)! VW Su 
oe Fa 
L r 

he 


. „zz = 


DD 
= SS] 
S rl nr 
Mi 





"Gundel und ich sind 


| f Tja, wo Sie sozusagen vom Fach sind... 
uns nicht grün. Bei 


wissen Sie keinen Weg, wie ich die 
Hexe endgültig 
loswerde? 






meinem Anblick sieht 
die Gute immer 
rot! 


Dochdie 
4 Antwort darauf 
A_istleicht! 





48 


Denn wenn ein Magier 12 Stunden lan \ ..dieser Mensch und seine _ 
ständig an der Seite eines Habe künftig vor Hexerei 
gewöhnlichen Menschen = : gefeit! 

bleibt, so —£T. "a N 


‚Es soll mir 
ein V 


ı Sein!, 






















pn Aber unnötig! Wir verbringen einfach] | O nein! Da fällt mir ein, dass ich 2 
er. ein paar geruhsame Stunden | einen wichtigen Temin ef 
Dh | habe! u 


bei mir zu Hause... 







Mit Hermit Halbwerd, dem großen 
4 Antiquitätenhändler! Auf seiner Privatinsel “E 
—___ vor Entenhausen! Es geht um An HE 
Y eine kostbare Vase! 


m 









NSyuSY Kein Problem, | Gut! Der Termin ist heute 
, Herr Duck! | Nachmittag! _ 
j MR Dei Ich komme Da bleibt 


noch genug 
Zeit fürs 
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„Am besten fahren wir gleich zur Küste, | 
dort isst man billi... äh... besser!“ 


. Sagen Sie, hat Dublonen, Franken, Lire, Kronen, 
ein Mann wie Sie viele ww aber am liebsten sind mir _ 
Freunde? | die Taler! | 


Balsam für die Seele, und 


nicht nur für die! 7/4 ein Bad in einem Btich _/] 
voller Taler ist? , £ 
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? Apropos Bottich! | Es wird Zeit für meinen täglichen A(% 
e) 


nsichtbarkeits- AS 





Sicher, einfachen Gemütern 
| vernebelt Geld die Sinne... 





—, magischen Scherze 
bitte! 


Mg 


re  — 


udLAl 


N: 


Polizei! } 


= REN N Sehen Sie nur, was Sie 
WA | da angerichtet haben! ‚Te 


Sie haben mit 
=1 Ihrem Qualm einen 
N Massenunfall 


Kommt von der vielen } | Zauberei qualmt halt, V/ 
Kohle! da hilft nichts! [| Ruhe, sonst 
aF nn raucht's! 





n wir: Verkehrsbehinderung, 
versuchte Vernebelung... 
murmel, murmel... macht 
> genau 1000 Taler! 


[ Also, da hätte 










[| Zahlenwr = Wie, wir? Ich hab 
_ undfahren! | keinen Kreuzer! 









Hörst du? Erhat YZu viel Moneten schlagen halt r 


| _ Was ist? Zahlen 
— „wir gesagt! r“\_ auf die Murmel! Hehe! _7 ) 
; Bee FREE 


wir bar? 









nn 





| [Das kommt von den Tränen...) 
für jeden Taler eine! Ä 
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[U Langsam krieg ich Hunger, ) 4 
vn Herr Duck! 


Hmpf! Aber vergessen Sie nicht... Zurück- 
haltung ist die Zierde des Gastes! 


Einmal Erbseneintopf mit, äh... zwei Teller . 
| ‚  bittel a 
n_ Ken 





55 


Ich hätt gern eine N Und woher nehmen? \ C Stimmt, Sie nicht, Herr 


zweite Portion! , Ich kann schließlich | E 


Zei ei = . i 
— Pr = 
- - = 
r Me r r I- | 
- u ©. Aber ich! 
Fe — ”-. = u Me 
4 Be 4 D 
: m "r 
r | } ” } F 
“ 1 je 
fi 
2 el ai 
ie . % | A 1 E | 
Er, 
i u y 3 no _ 
F 2 K ia = | 
“ En P rn} 4 I 
4 . 
a \ 
1 | | 


MAMPF! 
SPACHTEL! 
SCHLINGI 





Mit Vergnügen! Hier sind J| | Keine faulen Witze, ja? 
Ihre zwei Taler! Das macht 300 









Die Pampe ist gratis, aber das 


[sind Sie noch gescheit? 300 \ 
‚da kostet! = 


|Taler für eine popelige Portion ’ 
A__ Erbsenpampe? 






Wie können Sie für 
etwas kassieren, 
das Sie nicht 
gekocht haben? 






2 ET) Wieso? Das stammt 


Das wardass Aber es hat sich 
teuerste Mahl \ gelohnt, oder? 7 


meines Lebensl, 





[ Ah, sehr schön! Herr Duck 


Ein Verdauungs- 
schläfchen wäre 
jetzt fein! _ 

—i 1 


Gähn! Ich bin todmüde 
von all der 
Aufregung! 


r sägt und ich krieg wieder 
mal kein Auge zu! 





) Herrje! Stell doch 
a an | einer die Kreis- _ 
een > | A säge ab! _ 


—e \ Verstecken Sie sie nur 
Weg mit der Fi | an A 
Fiedel, aber / EM Ban gr 
a flink! 


YGanz abgesehen von meine 
Brillengläsern! _ 
i — = 





 Dasmachtt 55 TUR) Das halt ich nicht aus! Wo mir jedes 
dann 2000 m zn einzelne meiner Talerchen ans 
| - ; wel Herz gewachsen 
r ist! 


Dabel ist Geld nur bedrucktes  \ 
Papier! = 


[ Wie reden Sie über meine kleinen 
Lieblinge, Sie Unmensch? rt 
- — an IT io 


> WU 





sie können im Kreis laufen, Und zwar in trockenen 
so viel Sie wollen... 7 Scheinchen, kapiert? _ 
jetzt wird erst mal I | 


| berappt! UN v 


— — Wenn dieser Magier nur nicht 
Der ganze magische Zauber geht 7 4 ie so ein Trampeltier wäre... 
langsam ins Geld! ' u - Aber was hilft's? Da muss ich 
Ä | | eben durch! 


Mal sehen, pb wir hier ein Boot 
für die Überfahrt 
= bekommen! 


ı (LAGER 





& 


Aa 
rn | 


va 


= 


Unser Luxusmodell und trotzdem 
nur 100 Taler! 














Zwei Stunden muss '} 
= ich noch mit dem Kerl ? 
aushalten, dann bin ich vor 

jeder Hexerei gefeit! 


Nicht am Tag, in der 
Minute! 





toll aus da unten! Da-\ 
von muss ich unbedingt ein 


Andenken haben! 








Sind Sie noch bei Trost? Schaffen Sie sofort 
a das Gerümpel von Bord! 





Na, was sagen Sie) f Ich sage, wir 
T dazu? og [_ sinken! 








Ein Boot! Dem Himmel sei 
Dank! Hallo! Hilfe! 





Hol ihn raus, Puschel, von \y " un \/ Moment, ich 
dem Geschrei krieg ich sons An Mi | /\_ helfe Ihnen! 
noch Ausschlag! Ä | 


sie Flegel! Achthundert Taler für den 
Friseur einfach den Bach runter! 

Die ersetzen 
Sie mir! 





er u 
we 
= ade 


—t m 


[| Willkommen in meinem 
bescheidenen Heim! 


OL ECG EÄTCEE 
EL etahit. a 1 => 





L = 
— 


[ Weshalb nennen | 


Fo Duliebe Zeit, 7° Verzeihung! So, Em 
a | da hab ich mich ' ah... heißt ein Freund, Y 
a „ _verplappert! fl an den Sie mich d 


® | 2. erinnern... 
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Hören Sie auf, mich Morus zu nennen, 
der Name ist doch quietschdämlich! 


T 










Herr Duck! 


Bitte, 
\ : ITT 














BEE 


Pe] 
N | 
H 
a 
> E — Ir" 
Ne 


| a 
| 












DiBIE 


eh 






Na warte, hier quietscht gleich was 
anderes! 


5 s! Dann unter- 
schreibe ich lieber 4 
schnell den Scheck! 


YWe-weder noch, hoffe‘ 
ich! Etwas schusselig 
vielleicht! 

=—r 7 





Ü Herrlich! Die muss ich mir bei 
Licht ansehen! „= 


Y Stimmt, Sie sind heut 
wirklich schusselig! 


Schnaub! Ich will lieber gar 

nicht nachrechnen, was Sie « 

mich bisher gekostet 
haben, Morus! 





69 


| Aber nun sind die zwölf Ich fürchte, das ist ein | Wi 
Stunden um und das 4 Iriami Was? Wieso? 
Ziel ist erreicht! Ich bin | 


mmun gegen Magie! 


Sie dachten? Warum Ich wollte 
haben sie Ss dann Fi eben helfen! 


en un 
ee 
14 
ıkz 
|, = 


u =] 
PIE — | 1 




















\/  Hättich bloß 
nichts gesagt! 


—Z 


Ihnen helf ich, mir zu 
helfen, Sie Hexer, Sie 
 hergelaufener! — 













Das wird den 
Knauser von König 
ein hübsches Somm- 
chen Löse 

er 


Rudy Salvagnini (Story), Abramo Leghziel (Zeichnungen) 





/ 


K Haltetsie auf! 2 u, | Aus der Anzeige 
Im 2 ii h Hilfe brauche? | des Königs: „Held 
u» - | SEE NVGGENT a ohne finanzielle 
ff =‘ un 5 ar Interessen gesucht‘! _/ 
A| <a NZ ——— 7 


| Ky ar, 






_ Jetzt mach ich 
=Z1A nämlich Ernst mit demjj 
elyık Piratenpack! j 


u An 





Der Held hüpft freiwillig 


Feen Feng mich doch! 
u Fa in die Grube! 


= ngt mich 


EN 
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Weniger 
Kühnheit als Klugheit, 
möcht ich be- 


Zählen! Für jeden Halunken 
ibt's ein kleines Honorar vom 
eldenhilfs- E 


= 


u Was tust du 


eG 


"Wir verschwinden jetzt besser, We] 
Hoheit! Dieser Planet ist ein 
ziemlich heißes Pflaster, 
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egt wahrscheinlich an den Ä 
vielen Feuer speienden ' 
\ Drachen! Zurück, 

Tg i r 


dann tut uns das 
Tierchen auch | 
\ “ Pm nichts! 


m F 
Schnupfen ist 
bei Drachen eher selten! ET, Aber bevor uns 
£ | das Biest noch mal ein- | 
hei “ 





14 


..Kriegt es eine kalte 
Dusche aus meiner 
> Wasserpistolel _ 


Ein Held weiß sich Weiter! Mein Raum- 
eben immer gleiter GPWaNGK 
| uns! | 


Oje! Die furchtbaren 
geflügelten 
Hor en! 


Im 





Weg hier, bevor die 
Herren sich satt gepickt 
haben! 
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Ach, hier poft allerlei Gewürm! Aber keine < 
Angst, ich bin für den Notfall 


Er 


ww - 
N “ j 
INTER" 5 I} = Z, 
irn 












Mit Märchen! Märchen machen \ 
muntere Monster 





Bi; Licht! Wir sind W 
| gerettet! 






Aber sicher! Habt ‘ 2 
Ihr etwas anderes 








se r nn Erwärtet? m f 
| | * : ' le - 
N 14 | 

| \ 


Nein! Ich glaube, ein Held wie du weiß Unsereins leistet sich unge 
sich in eine ie Patzer! = 
ellan| eu 


Das macht die \ 
Erfahrung! | 


| Seien Sie doch nicht so! Bloß 
weil ich das Schild ‚Held im 
Einsatz" ergessen 


Helden denken 
an alles! 








’ (EN er N | 


y 
i 
| 
> 
’ 
















/ Ächz! Was suchst \ 

du denn hier? Wie 
bist du rein- 

gekommen? 


| Durch die Tür! Mampf! |} | Aber keine Bange! 
Ist ja kaum dicker alsein ff | !ch ruf gleich mal 
_ Pappendeckel! Ä einen alten Kumpel 






Nicht so hastig! Ich bin doch noch 
beim Frühstück! Schmeckt 
übrigens prima bei dir! 


ag 





an, der macht dir 
eine neue Tür! _ 


Es reicht, 
wenn du mir 
sagst, was du 


jer willst! 


: — & [a N er 4 

N 

THF EINE 
Ich hab nämlich bis heute 


IMorgen geacken! So was gibt 
ı _ ordentlich Kohldampf! 










Ich seh's! Selbst 
ein Schwarm Ter- 
miten wäre nicht 
halb so gefräßig 

„wie dul 









a 
ih, 
r 





PT 


? 
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ia 

verschlagen und | 

cksichtäloel Fuh! Wie kann man bloß 

| ; . am frühen Morgen schon 
so biestig sein, mein 


Bester? a 


{ Damit vermiest du dir doch den ganzen Yi | { Für mich ist der Tag 
lieben langen Tag! / 1 \ eh schon gelaufen! 


= N} 
3 N, 


ij] 





| Aber doch nicht 
h_etwa wegen mir? fl 





Pit! Wär ja wohl kein 
allzu großer Verlust Für dich viel- 
leicht nicht! 


BE{ Pass 
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” Lass mich raten! Oh, hallo, Minni! Äh... das geht 
_ Ein Videospiel? | leider nicht, ich hab gerade 
| 57 GER | Besuch! 

= 4 | ! \ ' 


A il 1 


u .'.- 
ES 


Fr 


\J 
jj 


£ 


Nein! Es ist Kater Karlo! 
Keine Ahnung, das hat er 
noch nicht g 


- Na, hör mal! 
Das ist keine 
- faule Ausrede! 
A Er ist wirklich hier! 
Du kannst mir | | 
ruhig glauben! 


Überzeug dich _ Nein! Er hat mich 'Wy Lass mich mal mit 
„selbst! A, i nicht als Geisel ihr reden, Micky! 


genommen! 
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| [ Aber ich doch nicht! Wofür hältst du \ 
mich denn? Tja, so ist er nun mal! 


Hmpf! Jetzt gehtgleich \ 
wieder dieses Gesäusel los! 









Alles klar, Minnil Ja, das 
mach ich doch gern! 


f Genau das sag ich He! Redet ihr 
ihm ja auch immer! & etwa über mich? 







Hört so 
| auf da \ 


fort 
mit! 
187 






| s m = S / 
Umpf! Schalt endlich Tu nicht so! Also, das kam gestern 
den Video ein! Dann Du magst doch in den Nachrichten! 
- Durch den Bau des 
' 1 Staudamms sank der Wasser- 


Er) spiegel des Entenbachs 


BI. 


zn 
A 


Rz 





Daher können wir Ihnen nun \-/ Das ist doch Y Wart's ab! Es kommt 
erstmals Bilder vom Fluss- |} da, wo... noch besser! 


ı grund am berüchtigten Ei Im 
| Teufelshorn zeigen! a 
PAS | (LS | | 


“ 
a: - 


Seinen Namen erhielt der Felsen an der 
gefährlichen Flussbiegung, weil er vielen 
Schiffen zum Schicksal 


Sie alle liegen auf ET 
me dem Grund des : 
ee en Flusses! 


I 
= 





I, See 


ii 1 = 
Be . 
nn 


ausstellen! 


Kein Problern, Herr Maus! 
Ich werde Ihnen natürlich sofort 
die Bergungsgenehmigung 


7 ALLER Ze 
[5 A mg 1) 


ir u? 


2 
nett von Ihnen, 
Kapitän! 


| 
i 


 T 
1 [/7} Dat 


[u 
ll In - 
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ie heißt denn das 
Schiff, das Sie berge 
öchten? 


TS ia 
u a 
Ss 


ke 


Meine Güte! Diesen Namen | Sie Glückspilz! 
hab ich ja schon seit ewigen/ Mir klingt er seit 


i ' damals ständig in 
Zeiten nicht Man den Ohren! 





Ich würde mich freuen, wenn Sie] | 
mir die Geschichte erzählen wür- 
den! Man hat seinerzeit ja so| | 
„ manches Gerücht gehört! | 


ne 
2 


Me; 


Hm... einverstan\ \ 125 : 
den! Also, alles ..an einem Tag, der so 
be a ' heiß war, dass sogar der 


Fluss zu kochen schien! 


Und die Dampfkessel des alten 
Steamboat Willie setzten der Hitze | 
noch ein paar Grad drauf! | 


„Ich stand am Steuer und konnte 
an nichts anderes mehr denken als ar 
einen riesigen Becher Erdbeereis...” 




















Da stand ich nun, schaufelte “ 
Kohlen und dachte, die Hitze 
würde mir den Rest geben! 


T. Y Pr | : 
rg 
l 


I A | W 


Damals war ich noch jung und 
ungestüm! Dennoch hätte ich das 
Stauer trotz der Hitze niemals verlassen, 
wenn Kater Karlo mich nicht in den 








\r- 


? Und draußen stand Kapitän Karlo % Sie ahnen bestimmt, 
Sie unterhielten sich und Karlos & ı 
Gesicht sprach Bände! 


— 
"= 





a 












E57] 


Var 


Etwa Brutus Bullkopf? 

Ich erinnere mich an ihn... 

Ein übler Kerl! Er sitzt 
sicher immer noch 

im Knast! 





169 























- Kaum hatten wir bei Gänsstett 

angelegt, verließ Kapitän Karlo 

das Schiff, als könne er kein 
Wässerchen 





u 
re" 
tEi HF! 


Kurz darauf erschien die Polizei und Von da an stand unsere Fahrt 
nahm Brutus fest! Als man ihn abführte, | unter keinem guten Stern mehr! 
verfluchte er unser Schiff! Der Fluss machte uns schwer | 
- ; zu schaffen! 


RW. 


all 


ss...“ 


Foo 1 . . ! 
| Ar f Denn als wir gerade das NY Ich dachte, je schneller wir aus dieser W 

ZN Teufelshorn umschiffen wollten, Waschküche raus sind, desto besser, & 

a brach plötzlich der gewaltigste 

Fi Sturm los, den ich je 


ar erlebt hatte! 


. 


Elan, 


ri [ — Jh En. i 
| — j 
4 
vw 
Ru un 


E m 


Doch dann geschah es: WU un, 
Der Kessel explodierte und | 1 ı 4% 
\ riss ein Leck in den Rumpf! / ' ra. Hi = 


IL ITTTTP 


ER 


W 
k 
N 7 
r N 
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Das Schiff ging® 
in Feuer und... | 


l Aber im letzten\’,. 
Moment... 


4 - 
| = 
| Mn — 
| ie 
ka = 
I | 
In, 
E # — 


Ich weiß auch 
nicht, wieso ich dich 
’ rettel Eigentlich sollte 
ich dich zu den Fischen 


Mc 
I, 
ar? 


schicken, du Pfeife! 


' „„.Wie man's nimmt, \ink 
Käpt'n Korkpfriem! UF] 


a8 


Du bist gefeuert, \ 
du Wolltrottel!  / 
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Und nun wollen Sie das ; la,sagen BEMeN Sie on denn damit 
Wrack bergen! Aber wieso wir mal, da ist noch ____ begleichen? 
eigentlich”? eine Rechnung 


Besser, als Sie sich 


\ vorstellen können! j 


Hrn, dann scheint es 
f Ich weiß, aber ein 
TE. also eine Ehrensache zu Eee x 0 mer 
ee sein! Aber Vorsicht, der Fluss | |*aPpitän lässt sein Schiff A sind aber kein 


fl behält, was er sich einmal niemals im Stich! Kapitän! 
| genommen hat! / ’ 


“.n 
Me 
ee 


= 
e 
ki, 


WER 


ı u 









Und 50 wiederholt sich 
die Geschichte... 









graut! Auf, Mann- 
schaft, den Anker 
gelichtet und die 
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Also, erstens graut um Viertel 
vor 12 mittags schon längst 
kein Morgen mehr... 


I ...und drittens bin ich nicht deine Mannschaft! 
Also brauchst du hier auch nicht den Chef 


Aber der Entenbach ist ein " 
Fluss, der zu beiden Seiten 
vom Ufer begrenzt wird! 


Ist ja schon gut, 
[| du Besserwisser! 


... zweitens sind Segel bei 
Flussschiffen Unsinn... 


Ss: 


Wir sind nämlich Partner! G 
und ebenbürtig! 
Nimm's nicht immer 
' 5o genau! Aus mir sprach 
dar Geist der grenzen- 
losen See! 


| Pah! Wenigstens 

trag ich keinen alber- 

| nen Stoffpapagei 
auf der Schulter! , 





| Aber egal! Da ist Sieht nicht übel aus! Das Boot mein ich nicht! FLUNG! 
d Es müsste zwar mal Ich rede von dem da! 
geputzt werden, — 
aber sonst... 


Und es war | 
echt preis- sieht man dem E 
‚Kahn irgendwie R 


* gemacht für unser 
' großes Unternehmen! 
Es ist unauffällig und 
sparsam im Verbrauch! 
\ Na, was sagst du 


{\ besten wohlgar ) & 
nichts! £ 





Okay, es ist nicht gerade das Traum- 
schiff, aber es hat einen Kran, mit 
dem wir die Willie bergen können! 


me 
ee —— 


Apropos Schwarz! Ich hab 
. Beh x ft! Die gab's 
glaube nicht, dass wir \ nicht immer alles Farbe gekau g Und wozu 
sie damit auch bis zum | so schwarz! ‚im Sonderangebot! Und das? 
Hafen schleppen ar | j 
len chips besorgt! 


Komische Frage! Als Proviant Nein, ich meinte 
natürlich, wozu denn sonst? die Farbe! 





Knurr! Kein Wunder! Er hat | Ihm scheint es nicht mal auf- 


ja auch nicht die halbe Nacht mit zufallen! Hm, entweder ist er 
Pinsel und Farbe um die Ohren völlig blind... 
geschlagen! | T 


Und wie er dasteht, 


dieser Möchtegernsteuermaänn! | 


Mit der Nase hoch im Wind.. 
u 


...so würde der nicht mal einen 
Eisberg sehen, wenn's hier welche 
geben würde! 
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"Wirf doch mal einen Blick 
nach Backbord, du Blind- | 
fisch! 


BON = 
>) an 


Äh... ich finde, darüber 
sollten wir erst mal wie ver- 
nünftige Leute reden, oder? 





Gut! Ich hätte vr Hast du 

da eine Frage! das auf die Bord- 

\ wand gepin- | 
—_ seit? _ 


Aus Gründen des 
A|! Prinzips, Karlo! 
ge |\ Ich hasse solche 


hl Schmierereien! & 
'E | Das hätte ich 
a Y mir denken können, \ 
wo’s bei dir zu Hause 
u \) immer so ete- 
\ petete ist! 





He, Remus! Das Ach ja? Gähn! Was| | Ein irrer Zirkus | Oje! Gerade noch das 
musst du dir unbe- soll denn sein, || aufdem Fluss! / Theater mit den Leuten | 
dingt ansehen! / Rufus? | m — vom Fernsehsender 
H da | = | und jetzt das! 
Ermüdend! 


It mir gar nicht, 
wenn hier dauemd 
was los ist! 


Da wird man ja zum Nervenbündel! 
So wie Bolo! Den juckt's 
enge auch schon | 

eicht solltest du 


ihm mal ein | 
Flohhalsband 
kaufen! 
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dem Dicken das Ruder 
auf den Kopf! 


Eee, | \W Hel Jetzt geht's | 
Das ist doch \ Aber dafür beißt da aber Schi 


aus Gummil der Große dem 
1 Kleinen ins Ohr! 


\ timmt! Das sind | Und sie wissen’'s fr | Gute Idee, Bolo! = 
„miese Mimen! n | Sag's mit Schrot! 
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O Schreck! Ein Gewitter | Hei Wieso \ ; ; 
kommt auf! Los, ans Ufer gibst du die VOLL BIETER ya 


a mit dem Boot und die Befenler AUG nr Ba 
. War das da eben | ABS a ° ıss! 


\ nicht ein Donner- | 


Aber wir sind doch \ Okay! Dann losen wir aus, 
Partner, oder? _ wer das Sagen hat! 


| 


|{ Zeigen die Löcher nach } 
| oben, befehle ich!__/ 





er er 
| Dr 


Kab-Z 
Vekois 


atürlich nicht! Aber immer- 
hin sind wir uns jetzt doch 
einig, oder? Und nun... „# 


F a 
| :#, = 
r 
ur. 
B el I _ 
we I: ı 


4 — er E 


„herzlich 
willkommen am 
trügerischen Teufels- 


> Spiel nicht 
den Beleidigten, 
Bolo! Die nächste 
Nummer wird sicher 
ein echter Knüller! 





{ Mist! Ich kann kaum 
was erkennen! N das lieber mir, 
ker „Kleiner! 
| Bi 
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Ha! Ich hab sie! 
Da unten liegt die gute 
alte Willie! 


Ah! Nach allden \& «7 
Jahren hinter Gittern AA a 
a F ! 
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Und morgen in aller 
Frühe werden wir sie 


Kannst du den Mais 
nicht schneller garen? 
Ich möchte sehen, 
wie's weitergeht! 





h/ Die schmecken, oder? 
Ich bin echt wild auf 
diese Chips! 





Übrigens, 
wieso durfte 
Goofy nicht 

mit? 





Pah! Du bist nur 
neidisch, weil wir 
Freunde sind! 


Wegen der alten Zeiten! 
Damals war er doch 
auch nicht dabei! 


* Bestimmt nicht! 
Außerdem sind wir 


Tja, lecker sind sie, 
aber nach der dritten 
Tüte wird's fade! 


| Mjam! Dafür 
braucht man nicht 


ig” 


\ | 


Ja und? Was Y Eigentlich keine! Aber 
spielt das füreine / ich pflege nun mal 
Rolle? N, n! 


Er 


Aber klar, j 
mein Alter! 
auch Freunde! 


v 
ce 


N ; [b — — 
NN Fa = 


Wir kennen uns doch schon so 
lange, bloß du hast mich eben 
immer verkannt! 





Außerdem hast du mich ein \ 
paar Mal angerufen! 






| Ja! Einmal hast "Und ein anderes Mal: „Wo 
du mich gefragt: warst du Sonntagnacht?* 
„Wo warst du 


Ich dich gestern Nacht?” 1 





1iy Ich geb's ja zu, meine | Grrrr! Du und deine 
Arbeitszeiten sind etwas miesen, spitzfindigen 
| verdächtig! if Bemerkungen! Da- 
| Ä | rüber kann ich 
echt nicht mehr / 
lachen! 


- Tia | 
htschicht 
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Auch 


Ich auch nicht! g Hm, es ist nicht leicht, 
ik - er AR 
= I % Bryrer -i "7 
a j ne, 
oh ur 


mal, war das | 
em Feuerchen einem frisch gestrichenen 
deine Idee? | 2 Holzkahn, du Pfeife! 


Klar! Ich finde, wenn 
man bei Vollmond 
draußen sitzt, gehört ein 
a» Feuer einfach dazu! 
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" Nicht zu fassen! Mein erstes Schiff 2 N Aaaaah! Autsch!f Bleib hier und wirf mir 
hat er versenkt, mein zweites zündelt | Lass das! den Eimer rüber 4 
er an! Und das nächste wird er 25 In _.% | = 
vermutlich gleich im Hafen 

in die Luft jagen! 


- Der wendet sich Mich reißt 
ab mit Grausen! ai 
MSß es auch nicht 
Er hasst nämlich gerade vom 
Dilettanten! Hocker! 


Wo will Bolo 
denn hin? 


Hm... da haben welche 
ihr Boot angezündet! 
Ob das was zu AB 
bedeuten hat? „A 





7° Verziehdich, 2 IE gibt's Probleme, 
du PIORKONI, oder ich a fe | Bolo? ' 
zieh dır... Nun Ä = 


Was suchen i 
Sie hier? 


1 Are) u : vu 
a 
4 > NS IS = er 


Ich, äh... hab. die ' Die Clowns? Kommen Sie mit! 
beiden beobachtet! fg Wieso haben Sie Von unseren Plätzen 
a das nicht gleich aus sieht man viel 
gesagt? 


ee Be ie 
— WZZZ 
ı KiRSE: 





| Ist schon okay! Sagen Sie ] 


mal, kennen Sie die 
vielleicht? Ä 


' Merkwürdige 
Methode! 


nis 


- 
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f l/h 


Tja, sie haben gerade das 
Feuer gelöscht! Dann ist die 
Show wohl zu Ende. 


en Noch nicht! 


guten Tag 4 eh will sie mir erst 
sagen! mal unbemerkt 
Men ansehen! 


Klar! Ich bin 
dach ihr, Ah... 
Theateragent! 


WE 
| IS. 
Und diese 
Nummer da? 


Typisch 
Wolliwood, 


=> > a k 3] 
u NN = —_ =, DA 


...die Telefonnummer 
\ı meiner Agentur! 


Macht nichts! Ich kann ja 
morgen noch mal 
vorbeikommen... 





„...da geben die beiden nämlich 
ihre letzte Vorstellung...“ | 


ee 
Auf Überraschun- fe 
| gen könnte ich vor- "es 
erst wirklich ver- 
Fe ziehten! 


Zr g 
u 


Ha! Auf Anhieb getroffen! 
Los jetzt! Zieh 
sie rauf! 


Zu Befehl, 
Kapitän! 
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Kl 


uck! 


KRIIEEK! 





1% Tja, sieht aus, 

als hätten sie 
endlich den 
Dreh raus! 


Und nimmt sogar langsam die 
Form einer echten 
Tragödie an! 


a En E, 


| => 
EZ EAN NV 


/ Do-hoooch! Buhuhu!“ Hm, gelungen war's nicht, 
‚ch hab's vermasselt! aus! aber mir kommt da 


I; 
u —n | 
En ur 2 zZ 5 
um E Be _ 


r 
er = 


ae. — \ n eine Idee! 
. . 2 ve * 5 


ih 


I —V 
ll 
WER 
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' HastdueineLuft- Klarl Das wirst 
„ Pumpe an Bord? A 0: un | du schon sehen! 
Bu | | Zuerst näh ich 
\ mal einen Ballon | 
aus diesem 
„ Fetzen! 






SZ 
Huch! Weshalb näht 
der Kleine denn ein Zelt? J 


Bolo meint, 
weil jeder Zirkus 
ein Zeit hat! 2 











Dann hau Okay... keuch! 
rein, mein ‚Und weshalb... ächz... /] | lehrt, dass Luft eine Ich wollte gern zu 
Alter! tu ich das? | weniger dichte Weihnachten wieder 
| | Molekularstruktur | 
_ hat als... 





i -_ 1 » 
a Fr 


„Ich hab den } GLQGQLQßxGE GEH EE rasen 

SAD WENSIE ; i || kannst du auch mal 
i | ! = Rap: as tun, kapiert?“ 

Willie befestigt...“ | X a; ge2.:; n, kapiert 
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hab ich mich seit dem 
Rettichjahrmarkt vor 
drei oder vier Jahren 
in Öderdorf-Langen- 
weiler nicht mehr 
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Fee Endlich! Harr! 
An mein T h Harr! Harr! 
f Herz! Wir haben's 
geschafft! 


— Ich bin schwer 
-, beeindruckt, mein alter 3 = 
t Freund Ge AALEN, . B-Brutus 
"Tz: = Te A MS: ;| Bullkopf! 
Du hier? 


Inganzer Pracht! \Na, sagen wir) S 
"I nd du hast gedacht, ich säfle mal, ich hab fl; 


ae WG ® Knast, wie? Tja, da 
u war ich auch, aber dann 


ergab es sich... 
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Ich nehme an, das \° 2 — 
sollte ein Witz sein, ’ 
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Das war's! 
Aus dir mach 
ich Wurst- 
& salat! | 


GE u 













a IR li 7 7 A > 
a EN al; NE IT 






= N F 
= - = et - d u Hi a A: 
- reunde von A; " ’ 
A J 1! rn .e, 
wagen, mein armes, = 7 ER 


unschuldiges Hünd- ) ri i8 TuParar 
A N: er 
3 Zn EG R 
Fa © u Tl. a 
eh RE a 
Te h 










chen zu bedrohen, # 
| Sie Agent? | 





Wir haben es geschafft, % 
Käpt'n Korkpfriem! Und 
Karlo wollte allein 
auf der... 


Be 
— 


m. 
al 
ET. 
a 1 


Bis; 

ze — Ne 

: u | 
m 

 ı D— 


IE 


Ex 


[\ 


Ä Und Brutus? Haterschon \ 
UL gestanden, wo er damals die PFIIMN! 
Ey. Beute versteckt... \ Keine Bange, das ist kein 


TE PFIIIN - Feueralarm! Hahahaha! 
er 
Fl 


Oh, einen 
Moment bitte! 


Das ist blof der 
Wasserkessel! Ich koche 
mir nämlich gerade 
einen Tee! 


_ PFIMI: 
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= 


Hast du die Willie deshalb 
versenkt, Karlo? 


“ Harr! Harr! Harr! 
Hab ich dich, mein 


R 


m 





Die Geräusche in jener Nacht jr | re An das Pfeifen des 
haben sich tief inmein Ge- 4 Sn Be Sicherheitsventils, das mich 
dächtnis eingebrannt!__ fs vor dem Überdruck hätte 
Bloß an ein | a . 
ganz bestimmtes 
kann ich mich nicht 
mehr erinnern! 








Du hast das 
Sicherheitsventil 
damals absichtlich 
sabotiert... 


Und weißt du, warum ich 

mich nicht daran erinnere? | 
Weil ich es gar nicht 

hören 





BP Unsinn! Nach 
wer all der Zeit unter 
Wasser werden das 
i die Algen besorgt 
haben! 
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Gib's zu! Du hast die Willie 
damals wegen dem Inhalt die- | 
ses Kastens mitMann 4 


Nein, ein 
Bolzen! 



















Aber ich seh ein, dass ich dir eine 
Erklärung schulde! 


Pah! Krieg nicht 
wieder deinen 
Moralischen! 


Ich hoffe, der Kasten 

ist es wenigstens wert, 
(dass du mir dafür Schuld- 
gefühle aufgeladen 



















..und nur ein einziges 
} Steinchen geklaut: 

den berühmten Rubin 
>. Rasputin 


Als Brutus an Bord kam, 
hatte er gerade bei Juwelier 
Kurt Klunker eingebrochen... 














IS 


N 


en 





fm 


ER 


| Ich redete ihm ein, dass > \ Br Mi Tja, zwischen mir und 
ae N—— 1727 Liebe auf den ersten Blick! 


arı die Bullen! 





ich dachte natürlich, 
dass Brutus nicht so schnell 
quatschen würde...” 


Nl 


Aber als wir auf den nächsten 
Hafen zufuhren, sah ich sofort, 
dass es dort bereits von 
Polizisten wimmelte! 


u et 





en 
ji 


„und ich die Beute in aller Ruhe 
in Sicherheit bringen könnte..." 








Um die Spuren zu 
beseitigen und Gras 
über die Sache... 


Also legte ich den Und anschließend | 
Rückwärtsgang ein,’ hast du die Willie ver- 
und türmte! senkt! Aber wieso? 


‚ „wachsen zu 
' lassen und den Au- 
bin später in aller Ruhe 
verkaufen zu können! 
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| Klar, er war ja auch zu heiß, um 
ihn gleich zu verhökern! Aber wie 
| hast du dann den Untergang, 4 


Ta 


A ; 


Mh aA 


„.hab ich sie am Teufelshorn versenkt, 
wo der Fluss am tiefsten ist! 









Jedenfalls 
war er das bis Ä 





WIN 


ENI, 


Mit Gefühl Daran gar Wenn du das so 
nichts zu tun! Dir ging es « = | 
um die Bergungsgeneh- siehst, geh ich wohl 
migung, die sie dir altem —— besser! 
Gauner niemals gege- E 1 — 
ben hätten! 


Ich wusste, dass ein Sturm 
aufkommen würde, und weil 
niemand außer mir die Willie 

finden sollte... 





Das 
versteht 


Genau! Und rührselig, wie Nun halt 
‚ ich nun mal bin, wollte ich 
hd See mal den Ball 
sie nur zusammen mit dir flach! 
bergen! Harr! Harr! 


Nein, nach nicht! 
Erst möchte ich auch | 
mal einen Blick auf den 
Rasputinrubin 
werfen! 





S 


Zr Nabitte, \ 
i ein Loch! 


me 


Lass wenigstens 
dieses schadenfrohe 
Grinsen, du... 


So spielt das Leben 
eben! Hihihi! Vermutlich 
hat ihn ein hungriger 


Barsch verspeist... _ 


TE 
a 
- 


en zu EEE 
Fl eh Big Fre =| I Kol, 
Fr en i L iLiT} 
Br. x seen 
a 1 Piri: 
 _ - h 
m ‚m = r 
" in”, : 


. 


. ...der dann mitsamt dem 


Rubin in irgendeiner Pfanne 
gelandet ist! Hahaha! 


Ja! Etwas 
- Ruhe kann nicht 
schaden! Und außer- | 
Arien ist die Show eh ji 
„. zu Ende! dr 


I on, hier sind 
Sie 








Ich hab mir schon 
Sorgen gemacht! 









Das war nicht nötig, 
Arbogast! 





Ist das nicht Nicht die 
gefährlich? | Bohne! 


Wir waren bloß 





Und gibt's Ah, nicht direkt, 
was Neues? außer dass Sie Ihre 
Verabredung mit dem 
Gouverneur ver- 
säumt haben! 


Nachdem er drei Stunden NY Hehe! Ich 
gewartet hatte, musste erzu | ruf ihn später an! sehr delikates Souffl& | aber Mais- 
seinem tiefsten Bedauern Was gibt's zu aus jungem Spargel kolben! | 
| wieder gehen! AN zubereitet! A VIE Z N 
j . ze 





Was hältst du davon, I 7ER N BR Klar! Vielleicht geht uns 
morgen zum Fischen zu = >1 — \| 4 janoch mal so einer 
gehen? Ist 'ne gute Jah- A VE EEE : wie Winston ins 


Ira \ 2 - 
h SR 
AL DIE EEE 
— este 1 HA 
| u I u 
1 KU) BR Sr 


Stimmt, Bolo! Mit 
ı Füllung sind sie immer 
noch am besten! 
. Hihil 


ri IT 
InjKer 


ei 


Der Motor ist hin, 
aber ich hab auch eine 
gute Nachricht! 





Es ist noch eine An J u Warum sagst du denn 
Tüte Chips deze:  »  %: Be nichts? Bist du sauer | 


da! r  - PU. sc = _ auf mich? 





friedvollsten 


Fleckchen 
unserer 
ruhelosen 


vn hl h;” 
N 
Ca 


UN 
et zu 


Wo bleiben die 
Maiskolben? Ich 
warte schon seit 


\ Stunden darauf! 


Und jetzt die \ Röchel! 
Tomaten! | H-ich kann 
Los, los! | 


A MICH mehr! A 


— 


| Du musst! Und 
vergiss das Melken 
nicht! Wir haben nicht 


UN 


mehr viel Zeit! 





See RR, or —Z Ichmach 9% 
— Mn dr Ä — —d mich gleich ans 

Was ist aus | Vermessen! 
der beschau- 
lichen Ruhe 
auf Oma 
Ducks 
Bauernhof 
geworden? 
Nun, alles 
begann fr 
wenige Tage P 

















wird in Kürze mir ir 
gehören, mein am 

bester Bückert! 4 Ta 
Hahahal Fa L” 
















mich um den alten We 
Drachen! Dt 






\; 


=Y, 
® 


SQ 












Se 
| ..g ee 
wer Ahem... meinen 
b4 künftigen Besitz in 
ı Augenschein 
nehmen! 









In. 





> |! 
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Bückert, Da steht, ich habe 
rufen Sie die ] [| einen Monat Zeit, um 
/ den Pachtvertrag zu 
verlängern! Also gehe 
ie! Auf der 
Stelle! 


Und das meine ich fr > 
ganz wörtlich! Hihil N 


I | Das hat man 
Der Hofschon, “ | damals so 
aber nicht der | | gemacht... f 
\ Grund, auf dem er = rm 









„Weißt du, Franz, | 
zu der Zeit, 
als meine Vorfahren 
ins Land kamen, 
gehörte aller Grund 
und Boden den 
Indianern. Man hat 
zäh verhandelt und 
schließlich von | 
Häuptling Kichernde| 
Krähe ein Stück 
Land für die Dauer 
von 199 Jahren 
gepachtet...” 
















„Die Pacht wurde im Voraus 
| bezahlt und so machte 











kaum noch Gedanken 
darüber! Es gab genug 
wichtigere Dinge zu tun...“ 












„Aber jetzt ist die Pacht 
für weitere 199 Jahre 
fällig und uns bleibt 
genau ein Monat, um 
das Geld aufzutreiben..." 


f Wenn uns das nicht gelingt, kauft 
Klaas Klever das Land samt dem Hof 






Tl 
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1 |Halb so wild, solange 
du arbeitest! 


4 Und wenn wir Ihren Herm 
Bruder um Geld bitten? 


— ze 


—_ ( 
je \ 
[} 
1» = # ‚r | | 
he u 0 Alla |. 
- | ‚a 4: 
— Ihr ZN 


DEV uf Überlassen wir Oma 
i il un schuften wir, 
ze Hille bis das Geld Duck und Franz Gans 
verdient ist! fürs Erste ihrem 
redlichen Mühen... 


— 
Br 


ww. | 
SS 





..und wenden 
| den Blick nach 
Entenhausen, 
wo momentan 
Merkwürdiges zu 
beobächten ist... 


= j I \ 
1 N | H 1 
fl 1 
FT ’ 
J 


Die Leute ver- 


74 suchen, ein Exemp- 


lar des neuesten 
Bestsellers zu 
ergattern! 





Ich hatte Glück gestern! Ich musste mich | Er Ehrlich, ich find's 2 
fürchterlich fade... , 





„.„.äber Kritik und Presse 
halten das Geschreibsel für E 
ein Meisterwerk...“ Te 


[Sie klare Fragen, der 
Künstler wird sie | 


Ähem... gehe ich recht, in Ihren Zeilen | |...Felde des Wortes mit den Waffen der 
den gelungenen Versuch zu erkennen, Poesie eine Schneise zu schlagen, ich 
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/ Eine treffliche Frage! Und 
\ wie lautet die Antwort? 





„eine Furt in das fortgesetzte Schweigen | 
einer verstummenden Sprache? 


Ye S 





" Der Mann 
2 versteht was von 
ge seinem Fach! 





..und zur Freude seiner begeisterten Fans pr Ban Ser BEIFRFT IVBLSAU Jagort 
erklärte sich der Autor bereit... | | Seufz! | 


- Kann ein X nicht von 
rı\ einem U unterscheiden 
f Pr nd schimpft sich Autor! 
—„ Frechheit! 


” ı das nimmt ihn 
U | schwer mit! 
et ni - 5 ze 
[| Sogar im Tief- W 
schlaf schreib 
ich noch bes- 


ser als der! 


3 
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“Gehört nicht viel dazul \ 
Ein Haufen Papier... _ 


4 „ühd'ain herzhafter ° Bis die ihn küsst, ister ı 


längst verkalkt! 
n | Pi 
Kuss der Muse! ntishe yo Hihi! 


> “ Das Einzige, ”- "SC | 
ı was den je geknutscht nat 
‚ warein Elch! __.’ F 


Hmmm! Nein, viel Nein, Autobiographien 
zu originell! | liegen mir nicht! 
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Auf den ersten 
Satz kommt’s an, Wr 
der Rest geht [\ 

A von selbst! | 


mörderisch | 


Te — £ Ze, N zumute.. A 
————— . 1 an A 


RR N /// 7 Jal Das istes! We = 
N//,/{ Dasistklasse! Das 5 
rt /7/A istk... ach was! 
| ar _ ie hat Gustav | 
4 in ” das bloß 


gemacht? 
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Heitere Stille ist 
steter Anspom und i 
ı Hort der hehren h auf Ömas |.# 
Künste, kapiert? Ben Hofzurück? # 


in Me 


Dort findet ein Schrift- | | - Eine sensible Seele wie die 
steller die Stille, die er \ deine ist nicht für die Stadt 
braucht! m geschaffen! 


= ji | ni 
1 # 
Ir 4 N j 
4 # 








nialer Schach- ı Oma kriegt ihn schon 


{ihr nabt ja so Recht, \ mi6 
%, zug, Bruder! _ #7 wieder hin! 
— - " { 


Kinder! Kommt, wir RE 
fahren sofort! — 


— 





140 


Dieser Friede... 
keine Hektik, 
kein Verkehrs- 
lämm... 


| Franz in Eile? Da |) 
En bin ich platt! PX 


Kinder, ich habe 
gleich Zeit für 


- ein wenig mit den 
Geistern der Ein- 


„gebung wandeln! / 


Durchgeknallt! 


_ Allesamt! 


Kannst du uns mal 
erklären, was hier los / 


ist, Oma? 
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Man backt und - -— — - — 
berichtet und E Ihr müsst euch keine Sorgen | Wie können 
schließlich... = machen, Kinderchen! Das wird wir dir helfen, 


schon werden! E Oma? fe 


wi 


Indem ihr tüchtig 


Ja, das musst du uns nicht 
zulangt! Hihi! | 


zweimal sagen! 


Krieg ich | |  W Klar, bevor du WW 
, auch was ab?]| LE mir et Fleisch 
| ällstt 4 
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I Inzwischen müht man 
sich andernorts noch 


immer um Eingebung... Bein um das 









Aber was hilft die schönste gelöste Blo- 
 ckade, wenn man total verklemmt ist?, 


„Man winde das rechte 


Genick...“] 


„..und halte es mit )4 
derlinken f 
Hand fest!” 





Entspannungsübung! 
| Löst die Schreibblockade, 
heißt es im Handbuch! 
Stöhn! 


Hoffentlich steht da auch drin, wie man 
sich wieder 
entknotet! 
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Diese modernen Methoden ha- | 
ben auch ihre Macken! _ 


— Sportliche Betäti- \ 
E gung fördert die 
Fantasiekräfte! 











Man handelt Seite Stricken verhilft zur || | Wobei ich eher eine gewisse Ermattung 
um Seite ab... Ruhe... und in der _  verspüre... 
- liegt die Kraft! | 





7 „.Gabelschlüssel... 
Gabelstapler... 
eeetndie.. || Das Wären 
a Ha von Wörter- 
A Gabentisch... büchern tut's 


auch nicht! 





„Die besten Ereagugen \/ 
rer 


finden Sie in | 


Schließlich bleibt 
nur noch eine 


Möglichkeit... hilft, schmeiß | 


ich den ganzen 
Bettel hin! 


| s aaa = — 


TR ET Oma hat sicher \ 


?.4 4 ni 

72 2 wenn ich ein 
DD, Ic wenig stöbere! 
DRSS\ 
en 7 | 


N 


nn 


N N 
= 


N 


= ; 
J 

Be 

An 

A | = 

ha u 

4. 
N 
[, %2 
= 
= in 


Oha! Was ist F „Der Regen hatte 

denn das? \/ aufgehört und die liebe \# 
\t || Sonne linste keck hinter se 

— B derletzten dunklen AEerzsr 

Wolke hervor..." 4 1} gay 
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Eine ausgiebige 
Mahlzeit später... 
Ä a Nachtisch? 


= Ich hab da was gefunden, 
> 1 das mir sehr hilfreich sein | 
könnte! Darf ich es 
haben, Omilein? 


nn N 


/ X 
no 


er 


I Kommt, wir 

| fahren nach 

| Hause! 
Fa 
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„und was istmit Te 


N 1 | 
) 


Natürlich, Donald! |} 


Nimm dir nur, was_/ 


_ du brauchst! 


Gustav wird 
auch 
platzen... Ü 
vor Neid! u. 


Fa = 





Eine arbeitsreiche | Warum hab 1 Is D-die kommen 

Woche später... ich mich von schon noch, die 

‚Ihnen nur zu dieser Pressekonferenz AR _Pressefritzen! 
überreden lassen, ich Rhinozeros? Ä 


Be 


Die Konferenz hätte vor einer 
Stunde anfangen sollen! 


Warten wir nach % 

eine Weile, bitte! Te 
Das ist mein 
Roman wert! 


O ja, da haben Sie Recht, Eine reizende Erzählung aus alter 
Herr Duck! Er ist Zeit! Zum Verlieben! 
wundervoll! > 
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@1l/ Donald, we- 
gen der Jour- 
nalisten... 


> Das ist gemein! | | 


'B Alle wedeln sie 
Br um diesen 
P7_. Windhund rum! 
D- Und was wird 


x aus mir? 


Moment, so schnell geb ich nicht auf! 
Das Buch muss unter die _ 
Leute, koste es, was es 

| wolle, verstanden? | 
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..die sind alle bei einer Lesung, | 
die Onkel Gustav abhält! 


3, 


Ein ungelesener 

Autor, Herr Duck. | 
Schade um Ihr J 
schönes Buch! 





Ich hoffe, ich störe 
nicht, meine Herren? 


I) ' Aber nein, wir haben mit der Vorstellung 
r| dieses Bestsellers nur noch auf 
Sie gewartet! 
El 


herer Zeit, um | atsächli WW Nehmen Sienur \ 
Liebe und Leid, um inat ia vie Platz und werfen Sie / 
Mut und Hoffnung... sprec A 














Die Heldin 


Und daher... / 
7 Je gefällt mir! 
IL 
/ U | 
WR 
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Ich sage lieber a 7, 


nicht, dass ich nur „e- 
| reingekommen bin, N 
um mich unter- 


zustellen! 
Ph 


Pin en f 


Die Spannung steigt, 
doch der Mut sinkt... 


Eine Woche! Das wird 
wohl nichts mehr! 


> 
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Aber das Buch ist 


wirklich gut, das zeige 


ich meinen Freun- 


Kannst du dich 
nicht ans Telefon 
_ ‚schleppen? 





Ja... ja, ich U Al T Dein Verleger. Die erste \ 
sag'sihm! _ I} Auflage von deinem 
Mh Wälzer ist ausverkauft. / 


Seht ihr? Ich hab's 
ja gew... 


u # - 18 ma 
en —t | il 0: 27 Stück! Für die 
Augen er 2 Fa; ee ganze Straße rauf 
Has nicht _ und runter! _ 


| schon 
einmal 
Ich nehm AT 
A den Rest! ANA 
Fe z 2 T iv 


han 
af 
I A E 


Auer 
Z 
FIR 


N 


i 1 


a 


MU . Kuh R un En rn 
ES RATE 
N u Ze 
) A 
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- Nein, tut mir Leid, Daisy, 
ich kann heute nicht mit dir 
ausgehen! 


Die Fans würden 
mich in Stücke 
| reißen! 


Mittlerweile nennt man ihn 
den größten Schriftsteller 


es Jahrhunderts! 


Fragen... 


Wieso nicht? | 
Du stellst 





= 
Onkel Donald! 
\ Auf dem Dach ist | 


f Was man nicht alles \* 
anstellt für so ein 
Interview! 


Aus dem Kamin \ 
4 kriecht auch grade 


i einer! 


Tja, die Schlacht müsst \| 
{ ihralleine schlagen... 
ich hab gleich eine 
Lesung im Radio! 
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# Scamit werde ich nun zu eh 
# | Ihrer und meiner Bereich... 
| äh... Erbauung aus N 
meinem Werk lesen! 


| „Und ließ den Blick Be 
\schweifen über Feld und Flur. & 
Was für ein wundervolles 


„Hart und entbehrungs- [ mitmir 
reich, ja. Aber doch im ({\ selbst und 
Einklang...” _ der Natur! 


„Wie so oft nach 


getaner Arbeit erklomı 


ich den Hügel hinteg 
dem Hof meiner 


Aber das 
| habe ich ge- 
schrieben! 









Auf der alten 
Maschine meines 
Vaters und für nie- 
mandes Augen und 
Ohren bestimmt 
als für die 
meinen! 



















== — 
Ich hoffe, der 





{{ meine geheimsten | 
Gedanken im # 


Junge hat eine 
gute Ausrede, 
sonst gnade ihm 






Er in 
fl i 
bi 


Bu 
Pine ı 
“ EN [7 


h, 
Fe 


Mein Leben lang war ich ein 
Glückspilz und auf keinen | 
Menschen angewiesen! 
u. 


er ii 
NE ; 


| 


TE ig vi A 
% ] . | — 
= z_. n ' | i 
» 
Fl 
a —i 


| 
f — a 
u 
Fr j A 
—_, 
u _ = Je 
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Doch in dieser schweren 
stunde brauche ich Trost 
_ und Zuspruch! 


Von Oma, der Sanften, 
der Guten, der Lieben! 














e} eine Erklärung, Donald, danach 
> ziehe ich dir den Hosenboden 
! 





RT 
Nr 


N 
N 


? Washöre % 
ich da? Dicke 
L 4 


Wie kommst du 

dazu, mein Buch 
| als dein Buch 
| auszugeben? 
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| Es ist nicht so, wie du gann 
__ Oma, ganz ehrlich... 


- —ITZIE TE En 


Tr = E—F — 
Sf; AR PN SM An $ 
u 
wi 


- ._ . 7 | I 

ich glaube, du hast mein Fein, fein! Hal: alas, 

| | Buch abgeschrieben und 4 |fä Ich hab Fu, | m are en 
| gehört . mi 


Auf meinen Herr Vetter 
\ kommen schwere Zeiten. 
Zu, dafür sorge ich! 
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Aber geklaut 
oder nicht, 
das Buch 

| ist gut! 





Die Öffentlichkeit und wir wenden uns auch, und zwar \ 
wendet sich mit —TN\ NT der nächsten neuesten Nachricht 
ri \ 1 r ET 
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Komm raus, du ei Verstecken ist zwecklos! 
Schurke, und steh zu | | Ich geh nicht weg, bevor... ee 
deiner Schuld! — „oe Si er 
ats Da können Sie = | 
Y klopfen, bis die Bude = 
A zusammenkracht, | 
I'M meinFreund | 
I 





‚Der Kerl hat sich mitten in der \/ Reimt sich zufällig und ist 
Nacht samt Neffenschar aus wahr, sagt sein Nachbar! 


#\ Nur wohin wusste er nicht! 








- Was das betrifft, hab ich eine || | Rn 7 Sicher ist er an den Ort 
_ _ganz bestimmte Ahnung... | \\ des Verbrechens zurück- 
\, gekehrt! Alles mir nach! 
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Der soll sein blaues 
Wunder erleben! Haha! 


er AS 
Hallo, Gustav! Wir haben 
nur noch auf dich 
> gewartet! 


Ja, Donald hat mein Buch Er wollte es mir 
genommen, aber gestohlen selbst sagen, 
__ hateres aber die 
Ereignisse sind 
ihm voraus- 
— a geeilt! 
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a “Verzeihung, ich störe | 


nur ungern, werte Frau 
Duck, aber ich habe einen 
Hof dem Erdboden gl 
zumachen! 


Daraus wird wohl Y Warum nicht? | Das ist schon geschehen! 
nichts! Wer sollte mich || Von dem Erlös für seine Bücher 
" =’ denn | konnten wir den Pachtvertrag 
aufhalten? verlängern! 


Unmöglich! So was Dassiert im BR ı= \{ Das geht ans Herz und we« 
echten Leben — Titefgeschichtat | wie warme Semmeln! 


Unser Publikum 
möchte alles 
| über dieses 
IWunder 5 


1 





j\ Oma Duck lebe hoch! 
> [ Sofort lasst ihr ” “ 
5 mich \ 
runter! 


en ACH N Sal f ' 


a), 
Se; 


. 


> 
li " 


Ans Verlierenbinich 


nicht gewöhnt! 


| Moment! Was \ 
habt ihr beiden 
denn vor? 


A| 
u N ! 


f Tech auch nicht... aber man 


lernt eben nie aus! 
Seufz! 


Und ich will schnell 
ein paar Tombolas 
gewinnen zum Trost! 





Aber was! Esst und a Wi: O nein! 
feiert mit uns, das | Eine Feier! 
nährt und trästet - 
besser! 


Pahl Mit links dreh 
ich einen erfolg- 
reicheren Film 
als du! 


Noch etwas 
Salat von eigenen 
Tomaten, Herr 
Klever? 
freundlich, | 
h Frau Duck! 


ee N i 
_ A 
Bi = 
Zi Br. f j 
Aa er = ,, 
ar L hm 2 
| N N 
Bor a 
Ft > N 
=. „Mr 
a a 3 el 


(5: 
ei 
a 5 


ni, Er 


Oje! Seufz! IT 
Wenn ich an 
den Abwasch 


BI@aN 








Fabio Michelini (Story), Lucio Leoni (Zeichnungen) 


Ein Tag wie jeder 
andere im Duck’schen 
Geldspeicher... 


Man redet natürlich | uff! Endlich haben wir 
über Geschäfte... FM eine Einigung erzielt! 
ER 


Na, lange genug hat N 7 Das waren doch 
es ja wohl gedauert! | &\grade mal sechs 


| RN Stunden! 
1 \\ \ Fi 


> alh 
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| I | Am Klondike hab ich 
= > einmal drei Tage und drei 


ui —, Nächte ohne Pause um / 
Xr2 y\ -.\ den Preis einer Axt (5 
e IL s ; . 
[ 


|| 
u 


gefeilscht! 


In | 
= 














N, N} : = Fe 
k nd? Hat sich's gelohnt?/ m 
| 


| Zurück zu uns! Wann kann r So bald wie \ 
die Arbeit denn möglich? 
beginnen? > — 


Für 
schon 





Obwohl, dann werden Zusatz- 

kosten fällig und das Palaver 
fängt von vorne an! Das halt 

ich nicht aus! 






Aber ihnen \ | Nein! Eila 
eilt es wohl ist teuer! 
nicht? 
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| Tich ht % Plan vom Grund- 
länger aufhalten, Zeit „ stück brauche 
ist Geld! ! | ich noch! 


Ich lasse Ihnen die Unterlagen 
zukommen! Guten Tag! 


EN; nk ) 

e, Herr Duck! 

| STE FR 
x 


Na ja, ohne baut es sich 
___ schlecht! 


N, 


24532.( Was diese endlose 
"3er Quasselei Zeit 
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Baugsschäften dach | = 7-xor allem, wie ich den 

| | | | 

so vieles zu be- _ Gewinn verbuche! 
denken gibt... 


it, ich kümmere Hirn 2 PHmm, ich dachte, ich 
Pa mich als Erstes ji | hätte ihn irgendwo N 


hier verkramt! 





ich mir eine 
Beule geholt! 


Aha! Nun erinnere 
in ich mich! j 
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A Der Plan liegt in einem Das ist mit Ab- 
schließfach bei | stand die billigste & 
Kümmerle und je ad Bank weit und 
, Kleinert! Ü 1” 


Trotzdem will ich mich wäppnen, 
denn ein wenig wird der 
Vorgang schon 4 
kosten! 


Das hoffe ich 
| wenigstens sehr! 
Schluck! r 
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” Ach was, Bankraub ist \ 


es! Im absurdesten 
Sinne des 
Wortes! 


Zwei Taler, weniger ist 
Ka nicht drin! 


Waaaas? Zwei 
Taler Bearbeitungs- 
[: _ gebühr, bloß damit Sie 
mir mein eigenes Schließ- 
| fach aufschließen? | 
_Wucher ist das! g# 


Eine Minute brauche ich 
und ich zahle einen Taler! 
Ist das ein 
Angebot? 


Y Sie haben's 
| nötig! 
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f Seufz! Dabei hätte 
ein kurzer Blick auf 
_ den Plan genügt! 
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Ja, das ist es! j 
Dafür muss ich [.- 
ihn eigentlich 
gar nicht 

in den 
Händen | 
halten! er 












Sie verstehen? Eine 
Art Räntgenfernrohr! 





*_( Tja... ich vermute allerdings, | 
\ es ist verboten, Schließ- 
fächer zu röntgen! 


L Bi. hr AA / 
/ = = \“ 4 
Rn NE Ty | 


Das ist der S.P.l.O.N.! Ein Super- 
perfektes interspektivoptimales Nuklear- 


ber da es Ihr eigenes 
ist, Herr Duck... Ä 
Li hier! 
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l-ist es t-t-t... r Fehlt Ihnen 


HAN 


—i 





“Na ja, wenn ich racht - 
überlege... Gute Güte... 
_ und Teufel auch... 












“ Kommen Sie, 
ich kenne da einen & 
günstigen Laden für } 
Kleinteile! “1 





ri 4 

u A De i 
I Am 
Mill! EEien. 
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AN 
A | Y 


j 
jr Nr Y 


u“ it 
\V// A 


Gut, ich kenne en 

noch einen Aber auch dort...” ||) In 

| anderen! I 
L | 7 TER Fi 
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( Bitte! ) 7 Sehen Sie, es 
— geht doch! 


em 


_ Dahaben } . Hm, wenn ich mir 
wir alles die Sache recht 
überlege... 


ar 


} ar - 
= "ui . = 
TI T TV De 
Ka a a rn a 


Fr ..dann lässt sich daraus ' 
mit Müh und Not ein Kühl- 
f ‚schrank basteln, aber 
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? Es sei denn, ich improvisiere, Äh... wie \/ Perfekt, wenn ich es 


dass sich die Balken funktioniert es 
“ Hauptsache, 


es 
funktioniert! 


| Sie müssen sich eine Art Röntgenauge vor- | |Das Haus neben 
| tellen, verbunden mit der Bank gehört 
, einer Kamera! 
Das blickt durch 


jede Wand! j 


N 


7 ee 11 l 1 ME % 
ur Zn m — 
be bi 
— kı 
nn 
F- 
A 


A 


Y 
Ss 
\ Mb 
Te 
m an 


Ein perfekter 
Stützpunkt! 


ve 
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| Einige geschäftige . 4 77 Zus — 
Tage ziehen ins Ib | Be Dasistih 
Land, bis endlich... N 
| ; Sl 
I 


f Batterien sind im ER: 
Preis auch nicht / [ kümmere ich |} 
enthalten! mich selbst! 





2 « ren Fr h 
n wir das Ding Das sind | N | 4 Es ist ein Hochhaus, 


über 20 
Stockwerke, | 


auf Ihr Dach! 4 schon ein wenig / 


„und daher ohne 
| Aufzug! Leider | 
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/lieks! Onkel Dagobert! Das) 
klingelt sehr nach unbe- 
zahlter Arbeit! 


f Verteidigungsplan B,\ 
Absatz 3! Halt dich 4 
= wacker, Tick! IN 


..gerade nicht zu sprechen! « 
Bitte hinterlassen Sie keine 
Nachricht, wir rufen auch 

nicht zurück! Klick! 


Spart euch den Sermon, ihr Kinds- 

köpfe! Der Oberkindskopf zu mir! 

Aber zackig! Sonst hat sich's aus- 
geerbt für alle Zeiten! Grmpf! 
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Eine derart herzliche 
Einladung kann man 
natürlich nicht 
ausschlagen... 





f W-wo haben Sie die P 
Teile her? Vom 
Schrott? 
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\ nicht einfach Ä 
„ werden! 


F} ri 
a u 
AR \ f 
| FR Ä 
Er 7 r} 
—|T 7) GE? 3 
1 il Te 
a! A 
EI I zu ET: 
i j De 
DD Fr “ 






Dr 
#1 [Unwägbare wagen 
war immer meine 


Apropos Devisen... ich == \: wi Feen 
r | ir schuften und er scheffelt 
gmuss zur Börse! gi: — derweil Kohle! ' 





| Wie denn? Kg 


Kein Teil 


daran ist 
überflüssig! 8 


Bei meinen Erfindungen 
hat alles Sinn und Zweck, 
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[ Und drum 
geht es viel 
schneller! 


Stöhn! Ich kann |} 
nicht mehr! | 
Pi ls, 


Um Himmels 
willen! Nein! 


Ob Onkel Dagobert 
ein Stockwerk am 
Tag schnell 
genug ist? 


m 
a «> 
5 RD CH 


= n | a ; gt E z = 
> = Te Ta ur 
ZZAN® NN» 
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He! Sie sind ja Daniel ; 
Düsentrieb, das 
Erfindergenie! 


I Dass ich Ihnen mal “ Ich bin auch Erfinder, aber leider ' 


J 
and schütteln darf! _r"\ A kein Genie! Das ist kein leichtes | 
. | a A | 





Bei mir läuft meist was Hätte ich niemals) Seufz! Da kommen \ 
ief gedacht! il wir um ein paar kleinere 
: ir Reparaturen nicht 


f Mehr warohne Y II 
|fantasievolle \ Ersatzteile nicht | 
stunde später... EB drin! Also 


wg N n sa __ | 4 Ih 
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| 
Gleich geht's 
| wieder 7 4 


u ' treppab! £ 





Respekt! —— ee 
If SI 
bei Stimme! 7 | | 


Noch eine letzte ' 
Anstrengung... 


! 2 
nr / 4 oa 7; I 


ZIER 





a m W/ nf 
FL I 


ae 7 „haben wir 
u 85 geschafft! 
77 Wir sind oben! 


RR (WR 7, 
x — 





Ja... ähem... aber 
ich fürchte, da gibt 
as ein kleines Problem! 





Das Haus ist, nun ja... ein wenig das } 
falsche! | 
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7 Das da wäre das 

1 Dach, das mir gehört, 

weil halt das Haus 
darunter auch! 


Das wird auch 
gar nicht nötig | 


sein! 


Nein, wir bauen ein 
Brücklein! 


Unddann 1 
wieder rauf! 4 


jall Ich schlepp 
nicht wieder 


Wir schaffen R = 
es hier oben N au 


hinüber! 


A-aber die 
Bretter sind 4 
total morsch! 
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Nicht morscher als f ea a7 Kein Mumm 
deine Knochen, du Faul- £ rn RN mehr, diese 
pelz! Fass mit an! ! > FT Zr Jugend! 


“ Seht ihr? Ist 
doch keine % 


Ich mag 
gar nicht X 





7 Aber zum 
Glück ging's | 
 jagutl 


Lassen Sie das 
Gerät bloß nicht Igs, 
Herr Duck! 
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Das kommt davon, KIAT' 


wenn man dem 


| \!| 7 Falschen aufs Dach ' 
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# A Yu 





Aber wieso haben Sie 
nicht den 5.P.l.O.N. 
damit transportiert? 


7 Ein Werbe- ' 
gag! Hebt mich‘ 


nicht vom 





Dank meinem Liftstift! 
Der funktioniert mit Anti- 
schwerkraft, aber fragen 

Sie mich bloß nicht, 
warum! 





" Weil der Stift aus 
unerfindlichem Grund; 
>» nurim Notfall | 
_ funktioniert! __ 
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Optimaler Einblick! * 
Es kann losgehen! 


Dann bleibt mir nur 
noch eines zu tun... 


Wie lange dauert es, 
. Herr Ingenieur? 
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Nicht Dann zeigen Sie mir schnell den Plan! 
' lange! Um eh: 
genau zu 
> SEIN, ISt 
MP es schon 
vorbeil 


FWYy Da Also, dann wollen 
® wiederum wir mal wieder, 
dauert... ich was? — 
# muss den Film | = 
zuerst ausbauen 
und entwickeln, | 
wissen Se? 


Nicht so | 
zaghaft! 
Weiter! 
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Ich wünsche nicht, mit en Aha! Das 
diesem Apparat vor der Ziel... Foto ist 
Bank gesehen — fertig! ı 
zu werden! 


Wu X 
j a bl 
RA 


22T 


Ural? % 2 ae at 
VESAHFHLEMON 


werde ich 
nicht schlau! ; 


Sie haben Recht, Herr 
Duck, die Aufnahme 


macht keinerlei Sinn! Vielleicht 


hatte das Ding _, 
* einfach nicht 
genug Saft? 








Aber jal Dass mir das nicht selbst 
—a eingefallen ist! , 


Was, bitte, sind das 











„Äh... hehe... 
gebrauchte! 













Neue waren 
mir einfach 
zu teuer! 


Aber nicht so teuer, 

| wie dich die ge- 
brauchten zu stehen 

kommen! Grr! 


Hilfe! Ich kann doch RP 
\nicht aus meiner Haut! | 
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EKD 








A A hr 

—— N © 

Enorm, was der Kurier 

letztes Jahr über den 
Großen Preis gebracht 

| hat, was? * 













Ja, eine Woche lang 
stand nichts anderes auf 















ER EIS 
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Luca Boschi (Story), Enrico Faceini (Zeichnungen 
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Der Rasende Kurier hatte sogar ein Extra- Und in sämtlichen Fernsehkanälen wurde 


_ _heft rausgegeben! | das Rennen übertragen... schauderhaft! 

Bun. Genau wie die r— | i 
Gänsbacher Gazette! 4 = hasse er 
Eu | a Herumgerase 


1 K( 2% 









| Aber dieses Jahr wird alles anders! Ich 
habe nämlich mit den Organisatoren ge- 
. sprochen! | 


Es sei denn, Ja, aber davon 
es wäre für einen wollte bisher niemand | 
guten Zweck! etwas wissen! 





Natürlich, dass sie kein Geld |-.-daher werden Und von den Startgeldern 
für so was haben... wir vor dem bauen wir ein Heim für herren- 
Großen Preis ein lose Hunde! 
\ eigenes Rennen oz 
veranstalten! 





et _ Und was bekemunk der Sieger des | [ Wasdenn? } etwa einen | Odereinen 
| Dem überreiche ich ee a AI Pokal? Scheck? 
dann irgendeine | u a, Ä Br 


Wir könnten dem Sieger doch einen Teil 
unserer Einnahmen abtreten, oder? | 


Dieses Jahr wird es vor dem ‚ Franz! Dreh Br 
DM Großen Preis einen Sonderpreis \das Radio leiser! 4 


Lu 
i 
—_ F 
fr . Tırz 


ni 


U. M 
A 27 





Ich brauch absolute Ruhe, | Hmrnpf! Der pennt Daher kommen also | 
sonst hör ich | schon wieder! | die nebulösen Neben- 
ichts! r | | geräusche! | 


Die 
Organi- 
salorin ıst 


[ Mal sehen, ob ich diesen Schnarch- 
sack wenigstens einmal vor 
dem Feierabend wach 


Sieh an, sieh an! Kaum bist du wach, sind die ' Tate KArRe: 
komischen Motorengeräusche ver- A Au u Leid! Ich war bloß Kurz 
| Ähm :ingenickt! 
IR 
m] [ ai fl 
"a 
} ’ i 
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Aber keine Sorge! Ich krieg den | f' ; 1 ara 
Mot ve r zum He, gas ist ei Daisy! 
ımmen! \ 


Von wegen! 
Das mach ich selbst! 


N 
..Entenhausen 
organisieren wir ein 
besonderes Rennen! 





Ich werde ihm 
vor laufenden 
Kameras 


‚bei dem alles mitmachen kann, 
was vier Räder hat! 


fa 
Ar 


..scheck 
überreichen! 





| Anmelden kann man sich im Büro der 
Freunde des Emil-Erpel- 
Rings! 











== Denn wer 
kann schon meinem 66er 
Auster Turbo das Wasser 
reichen? 
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Sicher, die Karosserie ist nicht die jüngste, 
doch darunter schlägt das Herz eines Feramis! 


Derweil, im Anmeldebüro für den 


Nicht zu fassen! Dieser Kerl klingt wie Sonderpreis... 


ein ganzes Säge- 


a werk! | > Was? Duwilst WW 
| RR dich echtan- JA 
5 F A j : ) um An Ä 4 Are j 

| x Y Men 


2 
I | 


| Leider nicht! 
| Seufz! 









Aber wenn bekannt wird, da 
mitfährt, meldet sich doch ni | 
ahr an! f KERN f i 
en Weil der bei seinem 
Glück das Rennen 
sowieso gewinnt! 


Ähm... entschuldigt, meine Damen! 
Ich möchte eure Debatte zwar 
nicht stören... 





SS ae Gustav 










So ein Mist! 
















Wollen Sie auch Y Nein! Gustav Gans startet 
mitmachen? für mich und mein _ 
Restaurant! 


„aber ich muss sogar gewinnen, weil ich \ 
eine Rechnung in Joes Restaurant offen 







Seht ihr? Mir steht das W - ! m | 
| ir steht das Wasser bis zur Unter Jemand wie du findet doch überall } 


IF BIMDERN DDR! 2 u gi Geldquellen! 
A Jaund? ) Am AN A | AI mu 

ii. Fe - Är { | i h ' = —o er “0 Br; Fe Er f | . | 

ff ı ' fl | 













Stimmt! Er braucht doch bloß mal in aller Ruhe N 
über die Schlossallee zu spazieren und 
schon flattern ihm tausend Taler h 
Ä Be! —— 








Na bitte! Erbraucht | Das sind doch 1000| [N J,, Was sol's? Wir Tagen dich ein! 


s : reichen können wir dich 
nicht mal so weit Taler, oder? ut gruss Ta 
zugehen! _ | ja Immer noch! Tja, danke! 


E | ” | Und wer weil}... 


„sielleicht ist dieser Wisch sogar ein Uff! Endlich trabt Gut! Versuch ich 
_Wink des Schicksals! er von dannen! eben mein Glück 
beim Munkeln! 
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Die Kinder haben nämlich Recht! Für mich 
lag das Geld schon immer auf der Straße 


it! 
bereit! Und diese Karten- 








der Schlossallee! Wenn 
das kein gutes 
_ Omen ist! 


" „Gutschein gefunden! 
Ich weiß... seufz! 
Ich weiß alles! 







| Und die steht in den Sternen! Hier, Mars in 


kommen auf Sie zu! 
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legerin wohnt immerhin in 












Geht's nicht noch 
Opposition zu Neptun und Pluto! Harte Zeiten 





Ich glaub zwar nicht an Wahrsagerei, 
aber sich das mal anzuschauen, 
kostet ja nichts! 





50? Dann kennen Sie sicher auch 


meinen Namen, oder? 


kommen und gehen! Was 
zählt, ist die Eeggeikt 


Allerdings! 
ch sehe einen 
“ schwarzen Tiger, 
der in mondloser 
Nacht Ihren Weg 
kreuzt! 


einen Tick ärger? | 
Hihihi! 





Interessant, hihi! Können Sie mir auch 
ı sagen, ob ich an dem Rennen teil- 
| nehmen soll? 






Und achten Sie darauf, }, ‚hihi! Die hat 
wohin Sie treten! keinen Schimmer, 





dass ich ein Schoß- 





Ich will es mal 
| so ausdrücken: Bezahlen Sie lieber 
Ihre Schulden! 





Was? Ich bin auf einer 
Bananenschale ausgerutscht? 


=] I 
| i 34e Par) 


ua cut, 
j ee —— oc y = 


Tut mir echt Leid! Ich hab genau aufs 
Tor gezielt und da... 

Ist schon qut! 

Kein Problem! 





Jetzt reicht's | 
mir aber! 


f So viel Pech in zwei Minuten! | Vielleicht hatte die Wahrsagerin doch \ 
Das schafft nicht einmal | nicht ganz so 0 Unrecht! 


Bier | y = 
TG 
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Aber Herr Duck! Wes- Bloß? Dann hat Daisy mir die Spende 
halb denn so widerborstig? | wohl auch nur pro forma aus den Rippen 
Es ist doch bloß eine | = 


Pro-forma-Sache! — 


{ 


UV - 


ORGAN 
KOM 


I 
| 
#3 


Aber dafür wird auch das \ a aıher: | AT 
Rennen um Ihren Geld- un: | | 
n : Lärm sollte i dass Dagobert Duck-TV das Rennen 
speicher herum stattfinden! en sponsert! = 


| en 


Gut! Sie haben mich | Fein! Das sind die 
überzeugt! Ich bin anderen Juroren! 





“ Dettmar, du hier? Reg dich ab, Der Rasende Kurier hat zufällig die 
Sponsert dein Käseblatt mein Bester! Exklusivrechte s 
das Rennen etwa gekauft ml 


Und mein Sender soll Damit ist jedem geholfen und noch 
dein Blatt erwähnen, dazu gratis! Grmpfl | 
Wieso komme ich 
nicht dahinter, wo 
der Haken ist? 
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Ah... ist Ihr Auto nicht etwas Aber as hat schon Bei denen es 
zu alt für so ein Rennen? / 7 Iwol N einige Rennen gegen offenbar nicht 
—g | Es hat erst Ganovenkarossen gerade sanft 
Be fünf Jahre auf | hinter sich! Ä zuging! 
A dem Buckell - 


2 ae mal, wie wäre es, wenn wir einen 
Beifahrer zur Bedingung für eine Teil- 
nahme machen 


Haben Sie gehört? Der Wagen wird nur 
zugelassen, wenn Sie einen 
Beifahrer haben! 


- | h 

> N 
: Zn - im | 
N | 


N 


u 





Hallöchen an alle! | || Nadann, Sicher, Herr Duck! Ein 
IO nein! Quacky vom | 
Planeten Ducky! 


Wie? Was soll \ 
das denn sein? 


.. 


Also, weiter im Text! Was wohl? Mich und 
He, was wilstdu __ mein Bimotorrad 
| denn hier? BJ‘ anmelden! 


Ich hab einfach ein neues Motorrad an 
mein altes geschraubt und nun hat es 
vier Räder! 


Das entspricht zwar 
den Regeln, aber... 
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viel Glück! Außerirdischer ist doch ein 





chon guf! 


Zugelassen! 


ff Damit er 
| ‚Ruhe gibt! 





en 


“ WievielRäder T wavier: I | Tra BE 
.. a NR g doch bitte Hehehe! 
hat er denn? Wie jeder Bonalkl an | ) 
| Traktor! | = nn r 
Auen | e_ > e 


Und? Welches \ Den 66er Auster! 
Auto willst du Er ist nämlich 
anmelden? genauso... 


| Dann bis nach dem Rennen bei 7 Ich mag Donald ja wirklich gern, aber in 
der großen Siegerehrung! ER ; puncto Sauberkeit lässt er in letzter Zeit 
Ä = Be zu wünschen übrig! 





“ Dort werde ich mich mit Daisy im / Tag, Herr Düsen- Sicher! Wo 
Scheinwerferlicht der TV-Kameras | trieb! Haben Sie \ Sei = denn? 


sonnen! Hehe! - einen Moment Zeit? 








Ach, woher denn”? In den Regeln | 
steht nur, dass der Wagen vier 
Räder haben muss! 


Kommt gar nicht in Frage! Den Motor 


aufzumotzen wäre doch ein glatter 
I 






Hm... und übers Benzin steht da nichts? Dann hab ich was für Sie! Einen 
- _ | Eure Supertreibstoff für altersschwache 
Rein gar nichts! on GERELE Rasenmäher! r— 





u 
Tja, dann setz ich das Zeug | 
möopathischen 
a Mengenein! | | 


Gustav, was 
machst du 
denn da? 


Sonst zerreißt's mir noch das 
Getriebe und... huch! 


ß ‚Runter! 


— m 
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Ich glaube, dieser Kerl versteckt Hab ich dich, du Dieb! | 
sich da drüben, : U Ups... ich... 


Was kann 
ich für Sie 





Ich wünschte, dass allen Bürgern die 
Sauberkeit unserer Stadt so am Herzen 
läge wie Ihnen! 





Ach so! Geben Sie ' 
den Abfall ruhig 
. | mir! : 





= - 
Was ist? Hast du den Nein! Tutmir ] | Sag mal, was Tja, eigentlich gar 
Straßenräuber Leid! Da war nur hast du denn nichts! Ich hab nur 
\ ‚gefunden? ein Mann von der| | ausgefressen?/\ was gefunden! 
Stadtreinigung! - 





Das ist ja wei-W Also, ich entdecke vor | 


ter nichts Un- | meiner Nase ein Gold- 
gewöhnliches! / armband und hebe 
T ' es aufl 


„„.und wollte es gerade zum Fundbüro 
bringen. use 


Den Rest der Geschich- 
te hast du ja miterlebt! / _ 


„Ich dachte mir, dass ich bestimmt einen guten) 


Finderlohn dafür kriegen würde...“ 


„als plötzlich eine Dame ihren Begleiter auf | 


mich hetztel" 


Ihre Tonne als kurzfristige Nieder- 


lassung auszuleihen! 


— Ach, 
was Sie nicht 
sagen! 


Tu-tut mir Leid! Ich sah mich gezwungen, mir 





Dann seh ich mich jezwungen, meine Faust ] Base - sun, dass dich Niemals! 
‚auch mal kurz niederzulassen!,— “| Idein Glück verlassen hat? } (Pas... hoffe ich 
' wenigstens! 


Aber wenn das so weitergeht, ist So ein Mist! Dann kann ich den Supersprit ja \y 
mein Ruf ruiniert! Und ich wollte gleich in die Gosse gießen! 
doch an diesem Rennen 

teilnehmen! 


Heißt das, du hast da X Mist! Da hab ich 
| ein besonderes } mich mal wieder 
| _Benzin?  j 


Also gut! Daniel Düsentrieb hat ihn 
rt! | mir gegeben, damit ich mit Daisy ins 
| Fernsehen komme! 





Wenn das so ist, schließen wir doch 

einen Pakt! Du lässt mich das Rennen 

gewinnen und ich lass dich mit Daisy 
vor den Kameras posieren! _ 


Oh, ihrseids, \7 Hörmal, 


Abgemacht! Dann mix ich dir den Kinder! Onkel Donald! 


, Treibstoff zusammen! 


Ja! So was 
Gemeines! 


u 


y | I) 7 


Tu 
AN 
BE ri Te eh 


Wir, äh... wir wollten Das ist aber nett von euch! Wir hoffen, 
dir nur sagen, dass wir Ich werd's brauchen! dass du 
dir die Daumen „_ gewinnst! 
drücken! | 
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 H6 Kurz darauf... 
Von wegen! Was Y a rz darau 
sollte denn dieses eizen! Wir haben 


Gesülze? 


Und weshalb wollt ihr 
unbedingt in Onkel Donalds Garage? 


| fo / Weil sie der ideale ——— 
>= Proberaum ist! „ — 
Yı - An | DD — 





Wir müssen doch unsere Show- 
nummer für die Siegerehrung 
einstudieren! n 





Du bist der Champion! n 
a bist der.” 


h Hier sind die Schlüssel! Wir halten uns da 


Sagt mal, hättet ihr nicht Lust re 
| lieber raus! 


mitzumachen? j 
Hach, ihr seid 
echt zum 
Knuddeln! 





‚Stimmt! So richtig \ _ 
süüüß! Schmatz! 


Und jetzt lassen wir schnell einen 
 Zweitschlüssel anfertigen! 








auch ahnen... 
f! 


: ki k 'i , 2 \ 
[Da ist Onkel Donalds\/ uilSehteuch \] | Hihihi! Das wird die Überraschung für | 
| Kanister! das malan!l 7] | Onkel Donald! vr = = 
Bm UITRTITT / Tan AA Klar! Wie soller |\ 
UN j ai il Br ‚ IFA 
' ber) ' 1 
ZA | — H N / : r: Aa 










fPuhl Müffelt 
das Zeug! 


"Nichts wie weg hier, 
sonst gibt's Arger! 


Nie! Ich wette, 


am Ende hater | 


\ das Geld und die 
Ehre dazu! 
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„dass er statt des Supersprits Lebertran 
im Kanister hat 









Das war's, Schwestern! Und jetzt 
ab nach Hause! Und zwar 











Sei doch nicht so naiv, Onkel Donald! 


Wieso? Gustav hat mir sein 
Wort gegeben! 





Also behalt den ..und gib ihm statt-& 
Sprit für dich... dessen dashier E 
Hihihi! = 











und Donal ds 1 Mm Tennium-Ta as 
Nun, im m original Eibsckarsse. Des, 


“2 






ie ar PEN 







F\ To] A111 
1 Exclusive Prämie: Donalds Millennium-Tasse 
im original Entenhausen- Design gibts nur bei uns? 
2 Über 3000 pralle Comic-Seiten im Jahr 
3 Schluß mit der lästigen Rennerei zum Kiosk: Wir liefern | 
die neueste Ausgabe vor Erscheinen im Handel - und das portofrei! a 
4 Entenhausen-Shop exclusiv für Abonnenten! n « f 





" . .-. oo. re an er 
- E) Er, SS es -5£ RB - 
| 5 Ei 33327 Be 


nn 


re a AR P N = | X a, schicken Sie bitte die nächsten 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 























zum 2. Zt. gültigen Preis von Ö$ 52,- pro Heft (incl, Porto) an untenstehende Adresse. 
Als Dankeschön bekomme ich Donalds Millennium-Tasse im Entenhausen-Design gratis. Bitte 
Das Abo verlängert sich automatisch bis auf Wiederruf! Dieses Angebot gilt bis " 
zum 31.03.2000. ausreichend 
Irankieren 
Elstiges | Name/Vorname: .usnssnssnnssnnnnenseineneneninnsninneinennrhnenien 
Taschen- 
Straße/Haus Nr.: ........... BEER TERRAIN BEE STENREETTE, 

buch 

an: PER air TEE EEE 

WE N\ameliörmame:.uniii MER FTERRNERIER me stig 

Konto- CHERDHE 

inhaber ea ER SEEN EEEESBEN: uiE, SE UEETEEEIIONINE — 

u, ENTE see IE KERSIRERERENEEREEEEER PAEINDFLKARER 

Rechnung 

air: Unterschrift ER a gg 


Begrüßungsgeschenk: [_]Tasse (TB 2671) 














| Begrüßungsgeschenk an: | ]1.oder [|] 2. = 
| Den Abo-Preis zahle ich: = Halgentin york es durch Bankeinzug = Egmont Verlag Gm bH 
| nach Erhalt der Rechnung Alı - a I 
Abo-Vaortailal Barik: unsern NARBEN TUR KERIEERNNFE ensure Wienerbergstr. 31-33 
+ Limitierte Und | BE nie KERN EILENBEEEELORE & 
exklusivePramiel | Garantie: A - 1120 Wien 
« Porto zahlt der Verlag Mer ich mein Abo noch der gewählten Laufzeit nicht 
« Pünktliche Lieferung! verlängern wil, genügt eine Postkarte oder ein Fax... ee EEE WENOS 


| Ansonsten erhulte ich das Abo zum jeweils güligen  Datum/Unterschrift 
| Abopreis ein weiteres Jahr. 


Ihr habt Recht, Kinder! Es ist ' Ein grandioser Augenblick, 
wohl besser, ich gehe auf AN [ wie tollkühne Kerle in den irrsten 
7ı_ Nummer sicher! A Kisten die Startaufstellung 
Hr N einnehmen! 


AT, der 
BIRD AN NV ER! 

mi 3 af ® . ug “fr 
EC ERS Eu] R 
Zt mE EEH 


ar 


eg 
CA 


“ Aus der ersten Reihe startet \/ mit ABS NT Neben ihm steht das 
der rasende Reporter Berthold — und Blitzlicht- Raketomobil von Dussel Duck! 

Blitz in seiner tiefergelegten telemetrie! — — 
Großformatkamera... 2= ” 
a a DRAN 
EI EEK 
Tsd ni | rg: Li 
2 SEN ES 
u / ur 
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als | Und vergiss nicht, während \ 
Antrieb | des Rennens machst du den 
| | _ Abschleppdienst! 


' | 


ab 
LI 
an 


: a N: —% 
pP. hö m 7 Ah! Da kommt 
Hast du gehört, ı Da kommt ja 
| Franz? Gustav Gans! 
Y 7 — | | 
, . Fe 
I HAT S 
\ 7 f N e 5 Nr i | ’ 


Tja, leider hat das Erscheinen von 
Gustav Gans einige Fahrer 
etwas entmutigt! 
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uff! Das war wohl bloß der 
Startschuss! An. 


| Das ee ‚ ) Also, mir gibt es | Ja, es hat was von 
ausnehmend gut: $ her zu denken! / einem Rodeo! 


Jippie-ei- 
[eeeh! 





“ © Mann, den hat's aber mächtig 
gebeutelt! 






| Ha-halb so wild! Ich hab für alle 
Fälle immer zwei Helme auf! ist wirklich eine Wucht! 
| ” Der Auster geht ab 
wie noch niel _ 












Und Gustav dürfte bald die 
Wirkung des Lebertrans 
\ zu spüren bekommen! | 


Ru, 
Won?! 


| Und wieso ist der Treibstoff so ölig? 
Ach, du meine Güte! 
Lebertran! 


Oje, schau mal! 
Donald hatein _ 
Problem! 


7 Argh! Muss mir denn zeitlebens 


das Pech an den Hacken 
kleben? 


Franz, lass den Abschleppwagen an 
und komm her! Mein Auster 
ist platt! 


Und wir auch, wenn du mit 
dem Tempo in die Kurve gehst! 
Pass auf, die Tribüne! 


wer. 


CN 
Nr; 
A 


ze 
a 


EL 





Uff! Ohne dich hätte 
es eine Katastrophe 
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l-ich kann nicht Er 
mehr bremsen! Was 
jetzt, Quacky? 


ja! Wie damals 
beim Grand Prix 
in Monte Marlo! 


He! Fliegen gilt nicht! Sie sind 
| disqualifiziert! 


Was dem einen verboten, |} 
ist dem anderen recht... | 
Dieses Auto 
fährt nicht, es 
schwebt! 





Doch um den Triumph des Sieges ) 
auszukosten, sollte 
ich langsamer... 


„ups! He! Von einer Vollbremsung war 
nicht die Rede! 








ANNETAN N RN 3 S | N 






u 
I 










Und das auch noch wenige | | © Mann! = 

Meter vor der - Alles klar? | Jagen abschleppen, 
Ziellinie! | - er blockiert die 
- ko Zielgerade! 
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Fraaaaaanz! Das 
Telefon klingelt! 


3 


Da hat er's bei seinem Glück doch | 
fast bis ins Ziel geschafft! , ! 
Nicht zu fassen! 7 — | g 


Können vor Lachen! 
Die Piste ist aalglatt, weil 
irgendein Idiot Lebertran 

draufgekippt hat! 


“ Öh! Das tut mir 


m It a 
\_ aber Leid! Willst du nicht lieber mal 
| f aussteigen, Gustav? 





Es ist Donald Duck mit seinem 


Tja, so wie es aussieht, wird wohl keiner 
| bschleppwagen! 


gewinnen! | 
Ja, da ist der | 


Sieger! 














ui 
" [| 
Fi - 
f k 

= 





Ich hab echt 
\ gewonnen? 


Ich protestiere! Ich bin der 
Sieger! Sein Auto ist doch gar 
icht gemeldet!, 
— 


BI 
m 


in 


[ 
Be 





Was man von Ihrem wohl nicht 


| behaupten kann! 


Das muss es auch nicht sein! 
Hauptsache, es hat vier 
Räder! 





ee, 


Äh, ich stifte ihn natürlich \f Eine echt gute \ 
dem Hundeheim! Idee, Donald! 













| Leihst du mir mal dein 


Reisebüro Hurtig? Was kostet ein Flug 
Handy, Franz? nfach, , 


nach Timbuktu? Nein, ein 
_ ohne Rückflug! Seufz! 








Ich werde Doktor Greifankla 
anrufen! Er muss mir etwas 


zur Stärkung A 
1 f —— 


verschreib 
Au ) | 





abs 


Rodolfo Cimino (Story), Recreo (Zeichnungen) 





Weil Sie gar nicht N] ES Wie lange istes her, dass Sie 2 
krank sind! | jemandem etwas Böses 
getan haben? 


[ Sehen Sie! Sie haben 
sich vernachlässigt! Und 
das nur, weil Sie immer 


eo zehner her sind! 
| tiimmt'’s? 












Richten Sie lieber mal wieder" 
irgendwo Unheil an! Der 
Glückszehner läuft Ihnen 


Eine Hexe kann sich eben ihrer 
Bestimmung nicht einfach 
„ entziehen! 





Hör du bloß auf zu grinsen, ” ni Wenn das rauskommt, bin ich vor 
| Nimmermehr! Sonst bist du i > allen anderen Hexen 
„__mein erstes Opfer! AR, 







Huch! Oje! Gundel X GEW SS 
Gaukeley is H IS 


er vütend! 





lich karın mein 

neuer Motor- 
| besen ein wenig 

Rost ansetzen! 





Ach du, Gundelchen! Was > Ä Ä nu Ich werde der Ärmsten hel- } 


bedrückt dich denn? So, so? Ä 4 ten, sich gegen diesen alten 
Du fühlst dich also = 4 Beutelschneider von Bertel 
Pd durchzus > 


Hallo! Verstärkun 
naht! 


Hallo, Monal | 
Gemeinsam sind wir \ ® 
stark, hehe! 


(f 


* Wenn ich's doch sage! it, KT Was weiß denn dieser 
Greifenklau sagt, ich solle | Quacksalber! Mit Hilfe der 
den Zehner fürs Erste | neuesten Hexentechnik wer- 
u a essen! u 3 | den wir unser Ziel schon 
er an erreichen! 





Mit meinem Bösen Auge ' 
können wir den Glückszehner 


Sobald wir die Schwachpunkte der 
Münze kennen, können wir unsere 
Strategie danach ausrichten! 


Noch größer! 
Zeig ihn uns 
noch größer! 


"Sehr gut! Und jetzt werde ich die\ 
Bilder erst mal in meinem Labo- 











Sowie ich Genaueres heraus- 
gefunden habe! — 








Nachdem der 
Zehner gründ- 
lich untersucht 
und fotogra- 

tiert worden 


' Die gute Monal Ich | Schluck! Oje 


fühle mich schon 2 Der Chef! \ 


Ich brauche ein Zelt! 
Ein großes Zelt! 


Y Da bin ich schon! Aber 


U Ihr Tee ist noch nicht | 
= fertig! , 
] i/ Darumgeht |) 
| es nicht! | 
# } | =: i Su 1 
ae 





Mir ist die ganze Zeit, 
als würde mich jemand 
beobachten! 


Wo ist mein Es] 
Onkel? 7° 


tree 


u 
En 








Y 7 Er.an. fühlt W ee Sic haben mich nicht ge: 
Er; | | 'h nicht gesehen, 
sich beobachtet —1 Baptist! Alles klar? Mein Onkel 
| plant bestimmt 


Je 


= 
Na 
| TUR 
NNSTF 


N. 
== 


| spionieren! Unter dem Zeltdach 
fühle ich mich wenigstens 


sfr 
u 
Bi 5 


mich aus- At - 


ich mich einigeln 


Da siehst du, wie 


Irgendjemand will 





Und was soll das \ Das ist zum 
kleine Zelt in dem Schlafen da! 


= großen Zelt? 2 — 












Ganz einfach! Im Schlaf 
kommt man manchmal den 
Sachen auf den 


"Du denkst aban Y Dafür denkst du an 
viel zu wenig! _4 alles! Dann kann ich 






Wer, äh... \ 
hätte das . 
| gedacht! 


d 















4 Du suchst den ganzen 
 Geldspeicher nach Spionage- ) 
| wanzen ab! Verstanden? Hier 
„hast du das dafür notwen- 

dige Gerät! a 


Hier geblieben! Für das, was du für 
mich tun sollst, musst du nicht 


/ "Und was 
wäre das? 








Ich hab alles Warst du auch \' 


überprüft! Der if! indem Raum mit 
Geldspeicher ist Ä dem Glücks- 










‚Hier kommt nicht einmal)» 
IBP/ keine Maus rein! Warum / 72 


| 
aa 4 r 





J 
—E Y Aha! Donald ist end- 
z 4 lich fündig gewor- 4 
| den! EN! 





I | / Der Apparat ist explodiert, 
| als er sich über dem 
Glückszehner 
befand! 


Ir 


er Fıo> 


Da-danke, a 7’ Du Dämlack! Du hast 
es geht! ee | | meinen nagelneuen Hi 
= Ä Detektor kaputt- dire 
gemacht! Be: 





7 Kannst du denn nie 
etwas richtig 


Hm, na ja... der Glücks- 
| zehner kann aber unmög- 
—1 lich verwanzt sein! 


Huch! Er ist 
ganz heiß! 


X Onkel Donald hat 
schließlich nur 


' Warte mal! 
Das ist nicht 


L „fair! getan, wasertun | 
= sollte, oder? 
[+ na 


A| 


ve 


Ganz sicher! 
- Seht ihr nicht, wie 
er glänzt? 





Schon! Aber dazu müssen wir erst 
_mal wissen, wo wir suchen sollen! 


Wir müssen H 
unbedingt 
herausfinden, 
er es ist) 








Ich werde ihm eine 
, Hülle ERHEIDORN 
_ lassen! 










Das kriegen wir 
schon raus! 


Gewicht, Legierung und 
Form stimmen zwar, aber 
dennoch ist der Glückszehner 
eine Fälschung! 








die Hightech- -Hexe, hat 
| EBENE Laune! 





IN Bi | 
En ie a2 7 
ee 


Maschinen volle Kraft ‘= 
zurück! Rette sich, 
wer kann! 


Schlagt wieder denalten | \ | rate 
__ Kurs ein, Männer! ; al. mal, was 85 
en, =, Neues gibt! 


Y 





Jedenfalls kommt er nicht aus 
einer staatlichen Münzprägestelle, 
„_ sondem aus einer Fälscher- 
m werkstatt! ) 


—E& 


Auf den echten 
Zehnem findest du 
so etwas nicht! 





?_ „.dann werden wir 
das Geldstück gründlich 
untersuchen | 


Erst mal werden wir 
den alten Duck anzeigen! 
Unter falschem 

Namen! Und dann... 





a 
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1 Du bist die Größte, 
Mona! Juhu! 


ab genug von ihm \ 
und seinem 
Kommst | Zeltlager! F 
du mit zu Onkel Yo n | - 
a Dagobert? 


Ihr könnt / / Im, ich muss zur 
4 mich begleiten, Münzprägestelle und zum 
Kinder! Eismann! 





251 


Das Eis 
geht vor! 


| i ; # 
2 \ | j' / 


Fe A r [7 
| Und jetzt auf | ei, Das ist einer | 
zur Münze! a] meiner Lieblingsorte! } 


Ich schau immer wieder 
mal gerne dort vorbeil 
Um mich zu inspirleren!, 


u u Tu 


ar 
[3 . 1} = 
| u a DT Tee 
Ei = A; Er E 





In diesem ganz speziellen Fall } 
hoffe ich, dass der Anblick des = 
vielen Geldes mir zu einer Idee 
verhilft, wie ich den Glücks- # 
 zehner verteidigen kann! 


Wurden deine WS Bis auf den Glücks- 
ganzen Fahr hier zehner! Der ist 
agt‘ 


Br: 6 . nd G 
ko & I 
Re 


zZ DV 
a sg 





Aber die istsolang, “ | 
dass ich sie euch lieber er ie 
m andermal erzähle! ER 


/ Extrablatt! Es gibt einen Falsch- 
münzer in Entenhausen! Alles | 





Extrablatt! N 
Extrabla 
Kauf dir ia n 
doch eine 
Zeitung! \&\ 





Was soll denn das? 
i Hier steht ja, dass unser 
Onkel Dagobert dieser 
Falschmünze 


Sehen wirmal, Hm... im Notfallkatalog steht nichts 
was für diesen Fall | darüber! Wir müssen Herrn Duck | 
vorgesehen ist! 2 A — an seinen Schreib- 

tisch setzen! 


“4 Dann kann er sofort die nötigen pn 
—4 Entscheidungen treffen, sobald 9 
fe er wieder bei Sinnen ist! 





Und, schon am | II Die beiden Journalistinnen, die den Artikel 
nächsten Tag... u: geschrieben haben, wollen die Enten- 

[F —— 7 Daswi hausener Bürger Ä 

- Onkel Dagobert SI | zusammenrufen! 


hat die Kriegsflagge | 
„gehisst! P, 


Ich werde dort nicht 
A erscheinen! Es soll keiner 
> denken, dass ich diesen 
Unsinn ernst nehme! 


zn 


Auf meine Art 
Ich werde das vor 
Gericht klären! 





Meine sehr geehrten Damen und 
Herren, Sie fragen sich mit Sicherheit, 
_ wie jemand Dagobert Duck 
_ derart beschuldigen kann! 


| Sie sind die Bürger dieser | 
| \ Stadt! Niemand darf Sie hinters _ 
Licht führen! Sie haben ein | 
Recht auf die 
Wahrheit! _ 


Falschgeld bei 

ihm hohes 

Ansehen 
genießt! 


Auch Herr Duck darf Ihnen” 
nicht etwas vorspielen, was 
= So nicht stimmt! offenbar ein 
He  Fälscher ist... 


Er bewahrt die Münze, 
um die es geht, in seinem 
_ Geldspeicher auf! Stimmt’s, 
„Herr Bürgermeister?, ug] 
FE" 





257 


r 
Wollen Sie das etwa 7, ich werde mich persön- 
‚50 einfach hin- lich darum kümmern! 


nehmen” 


Venn diese Münze nicht regulär geprägt wurde, W-—L- 
werde ich sie auf der Stelle A; 
\_ beschlag- 













ÖOooh, wie lieb von 
/ Ihnen! Ich hole sie gegen 
später in Ihrem 
Büro ab! 


"Ich ziehe sie ein und gebe sie in 
hübschere Hände, 
in die sie gehört! - 
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Herr Bürgermeister! 
Die Leute sind 
längst weg! 


Stunden später... 


Beschlagnahmen Sie sofort 
diese Münze! Vergleichen Sie x 4 
o—> sie mit einer echten! 4 
Und dann bringen 
Sie sie hierher in 
% mein Büro! 


Der Bürgermeister ist 7 Die Lage ist ernst! 


offenbar auf Seiten der — I1 Wa Rufen Sie meine Neffen! 
a „ Journalistinnen! ea Gi - Und wir brauchen einen 
| = Ä A| NN > | Anwalt! 





—— m 
Gestatten: Professor 
Doktor Winkelhuber, 













Im Koffer steckt 
mein ganzes Wissen! 
Davon trenne ich 
mich nie! 


Ihren Hut und 
Koffer bitte! Nur den Hut, 


guter Mann! 





Lassen Sie mich erzäh- 
len, wie es sich mit der | 
„besagten Münze verhält! / 





Sie müssen wissen, dass“ 
mein Glückszehner unter 
besonderen Umständen 
geprägt wurde! 



















Die Prägung wurde vor vielen 
| Jahrzehnten durch einen Postbeam- 

ten vorgenommen! Es herrschte 
| damals ein schreck- 






Ganz Klondike war 
damals vom Rest der 
Welt abgeschnitten! 


Die Goldsucher 
saßen ohne 
„ Bargeld da! 


Schließlich 2 
fand man einen 3 
\ Ausweg! FE 


Pi CE | Be _ m 
ie, ee 
| | 
Pr 
r 
| 
| | 
3 
Y 
= 
t- = 


or 
- Ba 





‘ Der Postmeister erhielt ö; Das hat er dann auch 
urkundlich die Genehmigung, } h getan! So war das 
Münzen prägen 7 | 
zu dürfen! 





Wenn es sich so verhält, müssen 
diese Prägungen heute ein Ver- 








’ ...von all den N 
Münzen ist nur mein 
 Glückszehner 

übrig geblieben! 





Die anderen sind F "Demnach können wir \) 

längst verschwunden! Ä Ihre Geschichte nicht 
hen vn > en | beweisen! Und Ihre Gegner 
en unde! | Ic WPEN | ‚berufen sich darauf, dass } 


| ER | | die Münze anders 
| | wi Sag aussieht! 





Ich werde die Beschlag- 
nahmung hinauszögern und 
Sie müssen die alte 
Urkunde finden! 









| 


Einige Tage 
später 


| Sieh da, die Beschlag- WW 
ı nahmung des Zehners 
wurde für einen Monat a“ 


Y Legt schon mal Pullover und 9 
feste Schuhe raus! Es riecht 


PADE. nach Klondike! 





Habe ich's nicht | 
gesagt? Schon Sn 
ruft er uns! x 


— 7 uni All 


u + 
= ' 
Fe ze 
ik 
Tu Ba 








>Y Achz! Warum können Weil ich mich nicht 
‘| wir denn.nicht mal ein | Flugplänen abhän 


von 
| ıg 
„ Flugzeug nehmen? mache! Vom Preis ir die 


I Ki 
> y NK A Tickets ganz zu 
a | 5 3 Nr schweigen! 
Er j 4 en 1 
1 1 Er : F ie ı 2. # 


N 
+ 
el i, y di 


—i 


FELD AR 
INT Z 





\_ verwandelt sich das Ding 
In ein Seepferdchen! 
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Ein Monat ist 
schnell vorbei, } 


Gundelchen! wirklich 
Beweise 


= auftreibt? _ 


Und auch die Magie! 
Du verstehst? 


* Na und? Das Recht \ 22 
ist auf unserer | KY 
Seite! 


Und ob! Zittere, Dagobert! 
Möge mein Bannfluch 
dich treffen! 








Und doch hat mich einer getroffen! 


Und wehgetan hat es auch! 
= | So was! ni 
IDG N r E. 


Mir ist da eben ein \ Aber es ist doch keine 
Blitz in den Bürzel _einzige Wolke am 






Himmel! 

















/ Wie dem auch sei, jedenfalls stand 
hier irgendwo das Haus, in dem mein 
\\ Glückszehner geprägt wurde! 


= = = e ? nn 
< al» 


| h i f, Ri j j | x LP em 1 
a DB a — 
f f = r u 
F . ze a 


E_ 























Weißt du nicht, Es stand hundert \\ | 
Meter von der 
| Waffenkammer 
entfernt und... 


| Unddu glaubst, die JH ich hofle es! 


alte Urkunde ist | 


nkel Dago- 
bert ist in ein 
Loch gefallen! } 






Pan er Wirf mir ein v. 
ee Paket Streichhölzer WE 
runter! a 






Na los! Nun 
_grab schon! 


o! Das Haus muss 
\ _f, genau an dieser Stelle 
“\_ gestanden haben! 


| Ich wollte dich nicht L Ich habe nur ein Das Schild der 
um das Vergnügen Schild gefunden! g ' alten Post- 
stelle! | 


Ä Hier ist 
was! Wirf die 
Streichhälzer 
Y runter! 





Rette sich, d { Es ist ein Papier! 
wer kann! Sicher die Urku... 


| Armer Onkel Dagobert! 

Eine einfache Explosion 

wäre weniger schlimm 
gewesen! 


Der Brief stammt von 


dem Postmeister... Damit die 
Urkunde nicht in falsche Hände 
\ gerät, hat er sie mit- 
genommen! 





| Wenig j#& Was ist denn Ä Irgendetwas sagt mir, 
spät E indiesem \ dass wir den noch 


brauchen werden! 





Na also! Da oben finden wir 

sicher Hinweise über alle, 
die diesen Pass 
überquert haben! 








Stunden später... | Keuch! Vor fünfzig Jahren - 


war der Weg noch nicht 
\ so steil! ” 


Sicher hat der Postmeister 
auch diesen Weg genommen! 
Da müssen wir rauf! 
Vorwärts! 





Ich habe gehört, dass der 
alte Duck zum Klondike 
gereist ist! 


ö Flieg zum Klondike und 
finde raus, was Bertel 
50 treibt! 





Wir müssen unbedingt Y Kein 
rausfinden, was er da Problem! 
vorhat! | | 


Gute Nachricht, Kinder! Ich weiß | 
jetzt, wo sich die Mine des 
t Postmeisters befand! | 
F- 





Dies ist der letzte Ort, wo 
\ man ihn lebend gesehen hat! 
\ Die Urkunde muss also irgend- 
| wo da drin sein! 


Lass mich mit dem Seil J\\ 2/7), £ A wehl Das Seil ist gleich “ 
langsam nach unten! ‘ £ 7#A zu Ende und er klettert 


immer noch! 





Wir fahren nach % 
wüsstet, wie sehr ich \ Hause, Kinder! 
mich freue! 27 


ut 
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n Nun mach schon den \ # RL, 
Schnabel auf! N - 
2 
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Wir sind verloren! Der Alte a 
hat den Beweis gefunden, dass EEE IE 
der Zehner rechtmäßig BEN 
geprägt wurde! 

















l Ich bitte den Bürgermeister, die 

Beschlagnahmung nicht länger hinaus- | 
zuzögern! Und du sorgst dafür, dass 
der alte Duck noch nicht 
+_  Zurückkommit! 


Tg Keine Panik! Noch 
"haben wir einen Trumpf 
RG in der Hand! 






we in Fräulein Ätrebor 
m‘ möchte zu Ihnen! 
{ N) y z | _ m 


Was kann ich für Sie W Sind Sie nicht der 
ı tun, Gnädigste? “ | Hüter von Moral und 
\\ Ordnung in dieser 


Stadt? ER 








Und Sie, was tun Sie noch Hmpf! Ich dachte, ich 
hier? Hinaus! ; könnte Ihnen mit meinen‘ 
| Kenntnissen zur 

Seite stehen! 


unverzüglich die 


Beschlagnahmung 
der Münze | 
‚veranlassen! } 


Solange die Echtheit nicht bewiesen a ” ‚Aber ja, aber ja! Ein schneller 
ist, gibt es Anlass zu Spekulationen! ' Erfolg in dieser Angelegenheit 
Bedenken Sie nur, dass demnächst würde meine Position noch 
| Wahlen sind! Verstehen Ä 


Sie? 





Meine Liebe, ich werde die Beschlag- 
_ nahmung sofort veranlassen! Für Sie und 
für das Wohl unserer Stadt! 


Sagen Sie ihr, Il 
Mann sei gerade 
beschäftigt! 


Die Frau des 
Bürgermeisters 


Gleich wird meine hübsche 


Am besten unangemeldet, Journalistin alles bekommen, 
| hehe! | Em was sie will! Na, zufrieden? 





Ach, wenn Sie wüssten, wie “ 
‚sympathisch Sie mir sind, Herr 
Bürgermeister! 


">- 


| 
| er 
im f 
— N 


Und die liebe Gattin N 
wird dem Bürgermeis- DEREN LEN IN 
. aua 


| terwas Hübsches f I\ | Ich. 
1 _ erzählen! 


Ei. 


| Tja,das 
war wohl nichts! 
# Hoffentlich hat 
4 Gundel mehr 
Erfolg! 





Nein! Das istein | 


Wer denn sonst? Ich hab mir 
wehgetan! Hilfst du 
- ! mir? 


Fr Soso, ein hübsches Mädchen! Und sie 
Ä hat sich wehgetan? Und sie braucht 


deine Hilfe, wie? —% 
f Siehatsich \g 


den Fuß ver- 
‚staucht! 


f Leg das auf den Fuß und sie 

kann auf der Stelle wieder 

laufen! 

Br 5 
F 


ji Hl 1 
F ı 
# 






Ich hole nur rasch den 
Erste-Hilfe-Kasten! Ich bin 

gleich wieder 

zurück! „| 


"Natürlich! Früher 


hat man so etwas 
mit Knoblauch 
geheilt! 





| Warte, meine Schöne! 
Hier habe ich was 


für dich! 











Arme Gundel! Die Hexe, die mich 
reinlegt, ist noch nicht 
_ geboren worden! 





/siehst du, dass ich Recht hatte? Der Blitz, 
der mich neulich aus heiterem Himmel 
getroffen hat, hat mir die 
_ Augen geöffnet! 





Und noch 
bevor die 


Monatsfrist 
abgelaufen ist... 





= 
Oh! Hatten Sie 
einen Unfall? rein privater 
Natur 


So! Damit wäre Ihr 
Glückszehner für alle Zeiten 
für echt erklärt! 


Die Frau des Bürgermeisters! 


Ich bestimme, wer zu 


Dank, 
ı Gnädigste! 


Ziehen Sie mir bitte 
= Schuhe und Strümpfe aus! 


Hier, Gnädigste! 
Diese Adresse 





Ah! Die beiden hübschen * Zum Flughafen! Schnell! 

Joumalistinnen waren also j; | 

„ Gundel Gaukeley und Mona 
Menetekel? Na wartet! ’ 


Ich hab's eilig! 


Onkel Dagobert 
hat ein Femrohr | 
installiert! ’ So was ist 
doch sicher { 
teuer, oder? 


Und wenn schon! Das ist 
es mir allemal wert! 
Hehehe! | 
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www.lustiges-taschenbuch.de 


& DISNEY 


Dir fehlt ein Band? Kein Problem! Im 
Fachhandel sind diese Bände meist 
vorrätig. Und sollte einer ausverkauft 
sein, Kannst du ihn bei uns bestellen: 
Egmont Ehapa Verlag 

Service Direktvertrieb 

Postfach 810640 

70523 Stuttgart 






AN Ws zuhaten. 0. 
‚OU PIÜ 


IKOSTe 


O Spinnenbein und 
' Krötenhaar, Hexerei f 
nun werde wahr! __ 





In diesem Chaos findet 
h man auch nie was man $ 
braucht, wenn man's 


ich das Ei- 

dechsenmehl 
denn hin- 
geräumt? 





Nino Russo (Story), Pierpaolo Rovero (Zeichnungen) 
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7...kann ich den ganzen 
faulen Zauber den 
Hasen geben! 


f Wenn ich das Mehl nicht zugebe, 
solange der Sud 
noch siedet... — 


Ichkomme vonHildass Y Aber ja! 
Hexenlädle! Guten Tag! Ich kaufe nur 

Falls Sie eine Dose un- bei Hilda! 
serer Hexenkräuter im 


0 Na, auf Treu und Glauben 
—r Moment nicht, aber werd ich grade meinen 
glauben Sie mir... Besen hergeben! 
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/ Aber was ich noch dringender brauche, 
ist jemand, der ihn schwingt... ein 
Lehrling muss her! 


— — - = 
„Erfahrene Hexe, Mitglied im | „Voraussetzung: Willig, wendig, 
u girl Zirkel, sucht widerspruchsfrei. Melden 
Ä | | ı bei Gundel Gaukeley!" 


Ash endlich! Mein Zauber- 
, 


die vielen Be- N | 
d ’  simulator! 
werber aus- — u 


‚ zusieben! 
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gel mehr, nur noch Tasten! 
- Damit lässt sich jeder Trank 
\ -7 qualmfrei mixen und auch 
mit anderen Rezepten 
verknüpfen! 


Keine Töpfe und Tie 









Jede Hexe, die was auf sich hält, 
hat so ein Ding! Und einen Ä 
Lehrling, versteht sich! 









Versteh ich nicht! Es klopft 


2 und keiner 


Das Gedränge hab ich mir dichter 
vorgestellt! Wo bleiben bloß all 
die Bewerber? 





Mein Name Bist du nicht 

ist Pimpf! IF noch zu klein? twas Erfahrung 

Ich komme habe ich auch / 
ur Ep bereits! 





292 


Gut, ich stell dich zur z 
77, Probe ein! Nun räum 


—— —— —ienlkee 
huscht auf seinen = | 5 
- I Platz! ‘ Die Formel wurde 
| . doch vom Magischen 
N‘ Zirkel verboten! 
EN 1 Die funktioniert 4 
Ä I —__ nicht! 


N 


> Ä <a x 07 Ups! fi 
Sy Hab ich nicht Y 7 
Ä ET gewusst! fr 
fl = er N 


1 a 4 A 
. 
If E 
F-3 
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Ihr seid eine wahre 
Meisterin! ' Abm, 
Meisterin im 
Beherrschen, ja! 
Und darüber kannst 
du froh sein! 







mal verstehe ich nicht / 


auf An... au... hieb! 
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Und wohin soll 
\ ich fliegen? 


Da hab ich mir ja was Schönes 
eingebrockt! Aber da er der 
Einzige ist, der sich, 

gemeldet hat... J 


Ich weihe jetzt den Zauber- 
simulator ein und du wischst 
inzwischen Staub! e 


ans | 7” ae 
Verstanden‘ | Was ist 
| | das für ei 


Das ist ein echter \ | / Was macht Y 
Meteorsplitter vom Ihr da? 
. Planeten Saturn! TH 










Seine Mauern sind aus zauberabweisen- 
dem Material und bisher bin ich immer 
daran gescheitert! 


Ja, ich weiß, 
darüber wird 
\ viel gelacht! ' 









Wer über meine 
dem wird das Gri 

bald vergehen, 
klar? 








Diese ständigen Ohr- 
feigen bringen mich 
janz aus dem Takt! | 


Fehlschläge lacht, 

nsen 7; = 
! Glasklar, 

absolut! _ 











Nun geh und gib drei Tropfe e 
Dahliensud in das Gemisch! A 
Beeil dich! 
= 












Da 77 


Ah, jetzt weiß ich's wieder... 
> Drachenblut! 


Aaahl Was in Circes IN Nee 
| Namen hast du EIN 
rein | | 


u Unglückswurm! Dahliensud sagte 
ich, nicht Drachenblut! „ 
” Das kann doch 
mal passieren, 
oder nicht? 










Ihr könnt mich nicht 
feuern, bevor die 
Probezeit um ist! 


Du bist gefeuert und |) 
da hast du noch „ 
Glück! 








% [Steht im Handbuch für Hexenrecht 
und ich hab's gelesen! —— 2 
- / Anwalt anstatt 
| Zauberer, du 
, Giftzwerg! 






Apropos... du gehst jetzt und | 
sammelst Giftpilze für - 
mich, aber vorher... 
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k Alk ei 
Hm, ich geb zu, dass I 2 EN bebin']|\ 
mein Labor selten so ee 1 — 
ordentlich aufge- 
räumt war! eo 


= 


— 
da 
I: 

[| 


d re: - IBBnIe: | = 
I 
4 


I 


| Ah... wie hast du denn die EL 
Bücher geordnet? Ich Bu | Fl N em B IE 
kann den Band mit den MvVasa Si „eceinungsjanr 
Bannflüchen nicht en | A m || 


Bl Jeder normale Mensch] 
ordnet Bücher nach 
dem Alphabet! 


das kann ich 
- nicht! 


l-ich lern’s, 
jetzt sofort! 
_ Hehe! 





298 


Ich bin zu erschöpft | Das ganze Giftzeug 
| für eine passende Äntwort!| | Li; braucht sie für ihren An- 
4 Du hast eine Ohrfeige \ griff auf den Geld- 

bei mir qui! En speicher! A 





Sie meinen Fotos | Genau! Jemand, der für 
und Fragen und Gundel Gaukeley arbeitet, 
all das? muss doch eine Menge 
——r; zu erzählen 





Ihr Lieblingsparfüm? Ihr Lieb- 
lingstier? Wann greift sie d 
Geldspeicher an?__- 

P Moschus! 
Öchsel Um fünf! 
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Was trödelst du so lange 
herum? Bring mir endlich 
ı die Pilze! 


sag ihr nichts von dem Inter- 

view, das soll eine 
Überraschung 

| werden! | 












Ich bin bald zurück! Mit 
Dagoberts Glückszehner! 
Du bereitest inzwischen $| 
alles fürs Einschmel- 


Hmpf! Ich hab's satt, immer \ 
nur den Laufburschen zu 
„ machen! | 





Abergu ' | 
versteckt, ie ich Ups! Nichts \ 
ai - wie weg! 





300 


es ch un Mixtur i Davon was und hiervon und 
erinde, die das zauber- | überhaupt von allem!r 
abweisende Metall schmel- = A - 
zen lässt wie Butter! 
Haha! 


Jetzt hab ich aus Versehen den grünen 
| Meteor in der Brühe versenkt! 

Hmm... wirkt wie 

der Teufell 


Vielleicht war's ja ein | W.ahreinnt 
echter Glücksgriff? Das Es funktioniert! 
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| Da ist auch schon Gundel... Y 
und genau in der passen- 
- den Stimmung! 


Ui! Wer so singt, bettelt 
eradezu um 
hrieigen! 





einen Frosch! 
° 





| Pimpfilein, mein Lieber, Y Wenn Ihrmich tan boh Ein Reporter, so, so... 
wie kommt es wohl, so fragt... keine ‚bis... hat Fragen gestellt, ja, ja! 
dass der gute Bertel Ahnung! | Könnte es sein, dass 
mich erwartet me ‚ das einer von Bertels ___ 
hat? Spionen war? 


| Warte, gleich weißt } 


Al 
du, wie sich ein ‚/} (1 Ä 
RAT) Frosch fühlt! T\ 
| Se 


seht Euch zuerst ] 


Abrakad... i > das da anı 
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= m | 
Dieses Mal ver- ' 
waändle ich ihn in 


Was? Das zauberabweisende 
Metall ist geschmolzen? Sag, 
warst du das?, 





Und natürlich ist der 
Zaubertrank längst — 
Ä verdunstet! 


| ...aber wenn Ihr nett zu Grrr! Schon 
mir seid, erinnere ich kapiert! Was 
mich vielleicht! ‚ willst du? 








_und Geschick... 













Eine Mixtur, ge- \ 


Lear? Hast du 
mischt mit Genie 


JS j den ganzen Bottich | 
; ausgekippt? | 







| |Komm, sei ein braver Y Oh, dies und das, 
| |Lehrbub und sag der A ich weiß es nicht 


Frau Meisterin en | 
' A| mehr genau... 
was da alles f g u 


drin warl Ä er > 


-f sei Balsam für 
© das Gedächtnis! / 
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< 


 Xh, herrlich! 

Und schon erinnere 
ich mich an etwas... ein 
“ Knöllchen Knob- ,/ 














| Und ich finde, hier fehlen 
| Hulatänzerinnen! Wärst | 
- du wohl so lieb? = 


Frosch ist noch zu gut für ' 
ihn! Zur Kröte 
mach ich 
den! 







Ach, und 4 
Bleiwurz! 
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Ich wollte schon immer WI TI 
mal Ginger Rorschach ZT 
t und Fred Upstair (ol ! 


Peinlich! Ich hoffe RUM 
? bloß, dass mich hier J 


imitieren! keiner kennt! 










i Da fällt mir noch 
- eine Zutat | 
" ein... Rinder- 








wo wir grade 
dabei sind? | 


n 4 
N 


TIPPEDITAPPDITAPP! 





TIPPEDITAPP! 


Vielleicht! Aber erst 
nach dem Gutenacht- 
küsslein! 


Da fehlt nichts mehr zum Ein Tropfen Wer- 

Glück, was? — mut war's, wie f 
a Ein paar ich noch weiß. 

Zutaten ' 

\ vielleicht? 
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In was ich den Karı alles Doch solange er weiß, was ich unbedingt 
verwandeln möchte! Mich wissen muss, sind mir die Hände 
gruseits allmählich vor | - gebunden! Seufz! 
mir selbst! | in 


| Seufz! Kennst du Ä a 
nicht ein gutes 4 es geht 
| 1 auch so! 


Da war noch etwas: Eiswürfel! 

Hmm, das lässt mich an 

einen schönen, kühlen „ZEFFE 
Ort denken... I 


INCH > 
, | pe 8. 
PER 
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‘Sankt Boritz, erinnerns- 
werter Wintersportort, 
falls du verstehst! 


Sicher! Fliegen 
flügel fallen mir 


Langsam! Das |] Fach, wie schön, dassf Eigentlich 
ist gefährlich! | du dich so um mich / sorge ich mich 
ü | mehr um die 
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Wenn das so ist, \/ Dass ich meine FR Ein Scherz, tut mir 
sag ich nichts / Zunge nie zügeln Er ri “el Leid! Kannst du mir 
kann! Hrmpf! , 2 ee Nr verzeihen? 


| ich möchte... 
dir am meisten? flüster... 
Du sollst es be- _ 





Krokodilstränen / Hoffentlich hat 
und Schlangen- er bald alles bei- 
schuppen! | sammen! 


| Einmal Ohrfeigen austeilen statt ein- 


stecken war immer schon 
Mmein Traum! [| Das zahle ich 
Jir heim! 
% 
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ar 


Zwei Zutaten sindesnoch! "SISSREY Waas? Ich soll \ 
\ Für die erste will ich eine Woche 
lang auf deinem E 
Besen reiten 
dürfen! 


VE 


Na gut! Und was w DU r’RS Da du den Glücks- 
willst du für die | WO | zehner mir verdankst, 
zweite Zutat? A a a m | Will ich dein Part- 


AR 


Wie merkwürdig! Gerade} NE Zeit, nach Hau 
eben sind mir die bei- .es$ > | fahren! 
den letzten Zutaten | | r 

| entfallen... 
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Y Das war der hüb- \ 
sche grüne Meteor! 
Den hab ich aus 
Versehen 
versenkt! 


krage aenen, Ja! Der Simulator bestätigt, dass die 


stimmt! Fa | | Wirkung durch den Meteor zustande _/ 
| gekommen ist! - - 








Wo ist er? Wo hast du | 
das quite Stück hingetan, 
Kleiner? 


Einen Moment! Jetzt sag bloß nicht, der 
| Meteor hat sich in deinem teuflischen 
| Gebräu auf- 
gelöst! T 
Hat er? 

















L-leider! Da ist nichts \ 
zu machen! 
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Erbarmen, Gundel! \/ Ich brauch kein 
Bitte, bitte, verwandle \ Kamickel, ich brauche 
mich nieht inein A einen Kosmonauten! 


; Hol mich 
zurück, Gundel, bitte! 
Ich lass auch in Zukunft 
bestimmt die Finger 
a von der Zauberei! 4 
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m ze 
Hubert Bogart und eo 
Dussel Duck ziehen m 
um, mit Sack, Pack 
und Detektei... 


7 Mehr nach“ RI 
links! Vorsicht! \1} 
ı Pass doch auf! } 





Was so ein Umzug an Kraft kostet, 
kann sich wirklich keiner 
Ä vorstellen! 









Gianfranco Cordara (Stry), Lara Molinari (Zeichnungen) 


Schämen Sie sich! Das arme 
gchen schuftet und ein starker 
Mann wie 
\ Sie schaut 
zul 


Also langen Sie _ Und zwar zügig, 
schon hin! - Herr Hubert, sonst = 
| | wird der Tee kalt! J 
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—| 50 fragt man sich im Nachhinein Ieemetn er 
emnstlich und zu Recht... ee 





Bravo, die Herren! \ 
Nun haben Sie sich eine 
Pause redlich verdient! 





















nr 
Detektive, nicht 

Polizisten, Fräulein 

 Eisenzahn! 


Man kommt ins 


Schön, dass Sie jetzt beiuns “ 
Plaudern... 


wohnen! Man fühlt sich so 
sicher mit Polizisten im 
Haus! 






| Und besuchen Sie 
mich, wann immer 
sie möchten! 


u 


’ fi 
| 

\ a 
h ee ö 
BR 

[1 IL 





Komisch! Mir war, als "N | Gut, die beiden 
hätt da was gerumpelt! NERA sind weg! He, 
Hast du's nicht auch / NY was zum 
gehört, Dussel? ER Kuckuck... 
| N 


Das war 
dein Magen! 
\ Kommt vom vielen , 
Rührkuchen! 


7 Schiebab, \ 
A du Stubentiger! , 


"Nein, aber das kommt f 


noch! Fürs Erste 
nisten wir uns 
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# «= /{ wo arbeite 
ich? 









* Draußen und direkt am 
Fall, wie sich’s für einen 
anständigen Detektiv ge... 

| hör auf, Mieze! 





| Sollten wir uns nicht nach ' 
Rufus umsehen, 
Und wenn 
| es draußen / Ganz einfach! N 
regnet? il Dann stellst du 
un dich eben unter! /] 








Natürlich haben die Bullen den Trottel 





Ich fürcht halt, dass ihn 
Zu. die Bullen 
geschnappt 
haben! 
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„Kein Wunder, wenn sie mitten in 
einem ausgeräumten Tresorraum 
über dieses Mondkalb stolpern!“ 


Wr, 
wi, 


Was soll ich da 
tun? Ich... oh! 
Wer ist da? 


Wieder die 
beiden Typen 
von oben, Boss! 












u 


j 
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I j “ “ 
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Das bringt r Lass gut sein, wir | 

mich aufeine | ge versuchen es später 

m} geniale Idee! x7 _ Nein, warte! 
Bi ! Vielleicht hört die 


7 
ff K 
Ki N 


‚noch mal, Dussell 









/ Ist ja gut! Was 
soll denn das 


gg N | | Ne N f 
F === w . er m 
Klopfen trifft den Nagel\ : 
| auf den Kopf! Wir wollten Genau! 
’ aM | fragen, ob Sie zufällig 
—_ SCHWY einen Hammer haben? ! 
m 
Saal 
7 N 
1 
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Einen richtigen, meinen | 
wir, um mein Detektiv- 
diplom aufzu- 
hängen! _. 






— > G en 
1 = — CD. — en, 











Nein, sagen Sie bloß! Ja, aber erinnern Sie sich 
Sie sind echte Detektive, denn nicht an uns? Vor ein 
mit Diplom und allem paar Minuten waren wir 
u Drum und Dran? | bei Ihnen und... 
je N FF : 
I = F 
4 | | / 


Oh, sicher! Wie 

dumm von mir! Treten Sie 

aha! ' näher, meine 
Herren, Sie . 


Schnüff! Schluchz! 


„. Buhuuu! Schnirch! 





| Mein armer Neffe 

Rufus, die kleine 
Ra... äh... der 
kleine Räacker! 


Unschuldig eingesperrt haben sie 
„den Jungen! Heul! Schluchz! 


Ich frage mich, Herr Detektiv, 
\ ob Sie mein Engelchen nicht aus 
dem Käfig holen könnten, so- 
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„ale haben ihn im Tresorraum einer Bank 


'rertappt, aber ich bin ganz sicher, dass er 


_ nichts Böses getan hat!“ 


Dr 











Keine Sorge, Fräulein Eisenzahn! Ich 
werde die Unschuld Ihres Neffen beweisen, 
so wahr ich Hubert Bogart heiße! 













Und wenig später... Ich glaube, das ist die | 
| nT | = richtige Adresse! 
a? “ Sieht mir aber nicht nach der 


teuren Privatschule aus, von der \ 
| die Eisenzahn geredet hat! | 









Oft täuscht der Eindruck, | 7 oft täuscht sich der Chef, aber | 
lass dir das gesagt sein 1 \  derlässtsich ja nichts sagen, / 
j > habich den Eindruck 7 












Leute, ich hab wenig Zeit, 
aber umso mehr Fragen! 


Ahem... will sagen, für ein paar 

klitzekleine Informationen über einen 

gewissen Rufus wäre ich sehr dank- 
bar! 





al Kannst du haben, Dicker! Aber 
nur, wenn du's schaffst, mich 
im Billard zu schlagen! _ 





Da hilft nur mein Spezial- 1 == 
stoß mit Echoeffekt... a 
falls er klappt! ! Br x 2 


T Nichtswe UL jetzt die | 


net a Warte, =, Finger vom Tisch, 
das kann ich ne 4 
noch besser! 





Einen Augen- 
blick, ihr beiden! 
_ Bleibt stehen! 


Ihr interessiert | 


euch für diesen 


Rotzbengel Rufus, / 
hab ich Recht? _, 


> —IIST 


/ Istauchso | 
schon schlimm 


‚Jetzt geht's uns an 
den Kragen! War ja 
zu erwarten! 


mal den Direktor der Bank | 
nach den Comics, die er in 


u den Tresorschließfächern 


gehortet hat! Hehehe! 





. _ 
Jetzt kriegt er 
leich wieder 


nicht! 3 den Schaffens- 
wahn! Das kenn ich 















[ Wir sind nah dran, ich spür's in allen 
4 Knochen! Könnte allerdings auch an der, 
Es a Lauferei liegen! ____ 




















Mir fehit noch ein letztes 
Teilchen, um meine Theorie 
zu beweisen! 


Beeilung! 
Uns bleibt nicht 
ehr viel Zeit bis zur 


n ( Verhandlung! 


nf 
m 

et 
To UELI | 
= el il 


Ann ml | 
- yaı 2» N 2 au 








ÖO nein! 
Da dürfen wir 
‚nicht rein! 





Ba 1 | Und jetzt halt lieber den | 
Das ist Einbruch, We > ES \\ Schnabel, Dussel! Wenn sie | 


‚auch wenn schon |” 7 sti en % uns schnappen, bin ich 
‚einer vorher drin war! ı Be meine Lizenz als 


Lizenz? Ich dachte, du W Hab ich, aberdas 
hättest dir dein Dipfom #& tutjetztnichtszur ® 
ii ie Sache! 


ei - ; er i | ' h ua } ya m 
I; 4 B u Dann nichts wi 
RM . Das Rätsel ist 5 ’ En | Ä weg hier! 
| BE gelöst, Dussell FA Yin T- 
FE 5 u ni 
‘ £ r ; 
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Halt! Aufhören! 
Nicht weiter! Sie begehen 
einen furchtbaren Justiz- 4 

irrttum! 










Sie erlauben, dass ich dem jungen 
Mann verteidigend zur Seite trete? 


STZDR 
VEN EN 








Au klasse! 
i Der hat meinen 
Comic! 






Die Unschuld des | | Ja, der arme Junge drang in die Bank 
Angeklagten ist be- ein, aber nicht, um zu stehlen... 
weisbar, und zwar | [ i i 


—— 


-—\m 


hiermit und durch N —— il 
mich und damit | E i N 


„sondern um zu lesen! | |...die der Herr Direktor 
Die erste, heute ver- | |in Massen gehortet hat, 
eu ariffene Ausgabe | |um sie nach und nach 
seines Lieblings- | |teuer zu verkaufen! 
Sie sollten sich 
was schämen! 





Bravo! Grandiose 
Beweisführung! 
Ruhe im Saal! 


| » 





verklickern, was hier 
abgeht, Boss? 


Sicher, es war Einbruch, aber hat ein * 
—ı echter Comic-Fan in so einem 
\ Fall denn eine Wahl? Ist der / N RL 
wahre Schuldige nicht 
der Herr Direktor? @ 


Genial! Freispruch! 
Klarer Fall! Und 
ab dafür! _ 


Du kriegst die Tür 
nicht zu! 
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44 Ä Hilfe! Haltet mir 
ga \ diese Furie vom / 
NR Leib! A 


Man vergreift sich nicht an schwachen 
alten Damen, merk dir das, du Schurke! 













Verhaften Sie die alte 
Schachtel, bevor sie alles 
_ kurz und klein schlägt! 


Öder noch 
besser... verhaften |]; 
Sie uns! Wir ge- 
| stehen auch, 

wasSie 











| Die beiden sind Bankräuber | 
| und Entführer! Und ich bin 


Geblickt und 
verknackt! 





A 





Und ihr beiden Witzbolde 
kommt mit mir nach Hause, mich lächerlich 
77,  dalli! zu >__gemacht! 


Wegen mir? — 
eit wann brauchst du € 


Ei 
Fein. 
m. 


 ° BP re N‘ dafür einen Grund? 
ur TAN —r 
m > \ N a 





Y nicht aufhören zu 
streiten, mische ich 
mit, meine Herren! 

Da kenne ich 
nichts! 


Hächstens die 
Hälfte meiner Theorie 
hast du kapiert! 


Die andere 


Hälfte war ja eh 


Aber, aber, Herr Bäuerle! Nun ziehen \g' Unschuldig! \_ 
Sie mal flink die Robe aus und fegen |], lag h 
En Sie brav den Hof! Mein Gericht il 
ist doch kein Spielplatz 





Punkt zwölf, 
und da ist auch 


f ..mit Essen 
' auf Rädern für 
Onkel Dagobert! 








Rodolfo Cimino (Story), Stefano Intini (Zeichnungen) 





In letzter Zeit haut 
er mächtig rein! 


B i 
Kein Wunder“ 
Das duftet auch 
köstlich! 





—— 
Jedenfalls geht das 
so, seit Onkel Dagoberts 
neueste Goldspürstation 
in Betrieb ist! 


* Außerdem regt die Gier nach | 
K Gold vielleicht den Appetit an! 
| f Hihi! Wär 
möglich! 





[. 






Onkel Donald will ihn nach- 
her besuchen. Da gehen 
wir mit, Brüder! 





lEr will, dass auch 

das letzte Körnlein 

Gold bei ihm ein on Jaerhat 
Heim findet! ı haltein großes 
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f Hallo, wie 


Das Essen 
steht geht's? 


bereit und Ihre 
\ Neffen vor der | 


Wenig 
später... 








”" Alsobeskein “ 
7 Klümpchen Gold mehr 
auf diesem Planeten 
gäbe. Ich bin schockiert! 


— Ittdasso W 
schlimm” Dein 


Geldspeicher platzt 
doch schier vor 
lauter Gold! _ 


N 








Freu dich doch % zer 
an dem köstlichen 
Safranreis... 
der ist auch 
_ goldgelb! 
e ” 


Trotzdem würde ich noch mehr 
bei mir aufnehmen, großzügig 
_ wie ich bin! 















7 So viel Tamtam 
und Taler um- 
IX sonst! Undenk- 7 | 






Dar letzte En 
Versuch, danach | 
will ich mich in - —B 
mein Schicksal esse 





Apropos 
Tamtarm... | 


iii u 

Ze | N | | 
N De N 
(Pe rc "w 


N i 
ei — N — 





P Aber der Ausdruck * 
Dane eindeutig, dass 
| es sich tatsächlich um 


Trommeln handelt! 


— 
"Nicht, wenn es | 
um Gold geht! j nicht erst einmal, wo | 
Jeder weiß doch, I \das Signal herkommt? 
, wie humorlos du 
—_ da bist! 





| Hätt ich glatt vergessen! 
Seien Sie mir umarmt! 


' Herrje! Zu viel 
\ der Ehre, Chef! 







Irgendwo in 
dieser Ecke 
der Welt muss 
es sein! 
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—t “ T dd 7 
Das liegt mitten N I 7777 Möglicherweise eine 
im Meer... weit und (WW a Insel, die noch nicht 
breit nichts, worauf | "7 "ul VW 
eine Trommel 
trocken stehen 
könnte! 


re er 





Ich fahre dorthin! Und mit darf, weres W 
verdient! Ich wünsche darum, eure 
letzten Zeugnisse zu sehen! 


u: = = I = 













> 
| a: / Bravo, Jungs, 
— 4 ichbin stolz 
Fe 


ne 
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Ihr kommt alle mit! Die Jungs zur 
„Belohnung und ihr anderen zur Strafe! 


Hast du den Kahn aus dem 
Museum geklaut? r 





Ein wenig - \ 
{f leistet mir seit 50 nn | Fischsuppe, | 
Jahren treue Dienste! | | Chef? _ 









Kommst du mal, 
Onkel Dagobert? 
Das musst du 
gesehen haben! 





nicht, danke! 
Röchell! 





| Ganz komische Sache, \Y Und? Das werden Sardinen sein, 
weißt du! Da draußen | auf dem Weg zu ihren 
ziehen riesige Fisch- JB | Laichplätzen! | 
schwärme vorbeil 













NER h 
Sardinien u: 
würd ich das nicht 
‚ nennen! Und offenbar ] 
sind sie auf der 
Flucht! 


Keine Panik! Luken dicht, 
Mund gehalten und auf mein 
Kommando gehört! _ 


Y/Wn 


“ Oh! Die 
Trommeln! 


Was für 
ein Krach! 


f kommen wir 
nicht an! 
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Rep, | 
- 7 Haltet Kurs! Ich geh 


runter in den Maschi- 
nenraum und sorge 


pfl 





Karte nicht! U f Hieristes ruhig, 
Onkel Dagobert hat Onkel Donald! 
Recht gehabt! Wirf den Anker! , 











14 Ruhig kann 
man das wohl 
schwerlich 

nennen! 


Ich hab das Meer ” 4 Denkt ihr! ÄAberich 

gemeint! Gegen den AR habe damit kein 

A Radau kann man Problem mehr! _ 
„_ halt nichts tun! ae ee = > 














— 


Da helfen 
selbst die Helme 
nur die Hälfte! 


waren Trommeln 
weniger laut! 





Ich hisse die % 
weiße Flagge! /| | 








2 Sch-schönen 
X guten Tag! 


L- ü 
um + '” ke = = a 
” | = ei vr 
Gugguggdawerdal $ 
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Sie sollen die 


Geister gnädig stimmen 


bei den wenigen Malen, 
die sich die Gelbe Insel 
aus den Tiefen des 
Meeres erhebt... 


W-wir sind Touristen und 
große Freunde der Trom- 


mel! Wir haben Ihr Kon- 


zert sehr genossen! /R 


f Vor allem \ 4// 
das Ende!) 


Die Trommeln meines 
Y Stammes erklingen nur einmal 
in 100 Jahren zu einem 
festlichen Ereignis! 





..um ihre große Schwester, \| 
unsere Insel, in ihren göttlichen || 
gelben Glanz zu hüllen! | 


TI VL 


f Geistern der Einfalt! WS 
Was ist in den E 
er — = Fremden gefahren? 
>/ Bw > Be. 
= Ze) 


2 = Seo 





Auf dieser Insel wirst du kein 
Gelb finden! 
Aber sie ist doch 
die große Schwes- 
\ terder Gelben 
Insel! £ 





Eine Störung unseres Festes kann I 
ich nicht dulden! Ich fürchte, ich 


‚muss dich dem Rat der Weisen an- 


Sorgt dafür, dass unser Gast lernt, 
was er über die Gelbe Insel wissen j 
muss! Aber schnell! 
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" Sagte ich nicht, das 


f Gelb entsteigt den Tiefen 


des Meeres, nein? 









Wie ofttaucht 
die Gelbe Insel | 
| auf? 


schlagen wir die 
#5. Trommeln? 





Sieht mir verdächtig nach Schnell- 


| | Was wohl passiert, wenn er \y 
kurs mit harten Bandagen aus! u 


eine Frage falsch 
beantwortet? 


{  Armer 
Onkel 
Dagobert! En _ 












he z > 
FO Zu 
ner 
eg! 


Antwort _) HONG! (sung: Q > = 
Er 
RZ EN 7; =] Win ck 


et Jetzt wissen ® 
ir Pre 










rer 
ni r 
el enne| 

rare] 


Die Gelbe Insel steigt alle 100 Jahre aus | ri 
dem Meer empor! Und? a " | 
Und, äh... einen | Ä das legt sich sicher 

Augenblick... — „gleich! 


Die Trommeln stim- 
men die Geister Ihrer 
Ahnen und dadurch 
das Wetter 


ner we 
er. L A 
Mm . 
. ch 
a = 
f 


A drei aan taucht 
I die Insel genau 
dreimal auf! Ein 


„wichtiges Ereignis 
“ für Ihr Volk! 





„damit die Sonne Ihre Insel 
in den Glanz der Gelben Insel 
hüllt, was 100 Jahre 
Wohlstand garantiert! 
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Man muss den 
Segen einfach nur 








oTz! POCK! ‘ 
a KLOPF! 


wi . 











Da macht der 
ÄArmste ja was 
mit! 









Und alles 

nur für eine 

Hand voll 
Gold! 







Schlag auf Schlag geht 


der Unterricht weiter, Schluss! Ich habe genug über die 


‚Gelbe Insel gelernt! Außerdem kriegt re 
man von der ständigen Büffelei 
| __ Kopfschmerzen! 
7 
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Er wird wiederkommen, 
wenn er erst weiß, dass er 
nichts weiß! 


[7 
|  \ Lasst ihn 
glaubt. er weiß % Ziehen! 













ven 
ischen... "Alle Mann an Bord, 
Pr 


wir legen ab! 


Beeilt euch! 4 
m ze == = s 
; en za - Fr r1 
re mn 1 5 
ws u 
or > 4 | # r . < — Re 





Das muss er uns nicht 
„ Zweimal sagen! 




































“ 
er 
u 






7 Wie kommst du auf 
diese lächerliche 
Idee, Donald? 


‚Kurs Enten- ® 
hausen, Onkel | 
> Dagobert? 





| 
Selbstredend gedenke ich vor Ort zu 
sein, wenn die Gelbe Insel aus dem 
Meer auftaucht! __ ii 5 









N | 
Meer 
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Morgen um diese Zeitbersten \ | Goldsicher, sozu- 
unsere Laderäume aus allen | | Hahahal 
Nähten vor lauter Gold! . ide Hahaha! 
Bist du 
sicher? 


Laut Onkel Dagobert muss 
sie jeden Moment 
auftauchen! 

Te Alles nur 
rg Märchen! 


* Die Insel! 
Die Gelbe 
‘Insel! 
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f Reich! 
Endlich r... äh... na ja, / 


noch reicher! _ 





" Hmm, das geht jetzt seit 

Stunden so und noch 
immer keine Triumph- 
scheiel —— 






Irgendwas stimmt da Herrje! 
nicht, Jungs! Ich Die Insel säuft 
schlage vor, wir wieder ab! | 
fahren rüber und 
sehen nach! " 
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Potz! 
\ Blubber! 


Und er hat's 
Ä offenbar nicht 


= / Das ist die 
härteste Sorte 

ji Gold, die mir je 
unter die Hacke 

j\, gekommen ist! 


! Sa m 


PT | 


 Dielnelist W 
Punkt Mitternacht 
UMErgeE | 


Du bittest uns darum, dir 
mehr über die Insel zu 
erzählen? Aber 
wirst du auch 
zuhören? 


Das kann 
nur eines 













So sei es, Fremder! ‘ 

Der Unterricht möge von | 

„ neuem beginnen! 
= ‚etzen 













Bis zum 
bitteren Ende 
diesmal, 
ehrlich! 






Ich dachte, ich hätte eine harte W 
Schulzeit gehabt, aber dagegen 
war sie das reinste Sanatorium! 





Den sehen wir Das will ich 
nicht wieder! schwer 
hoffen! 


/ Schmied 


wäre nicht 


Da die Insel dreimal auftaucht, 
habe ich jetzt noch zweimal die 
Gelegenheit... 


‘ Aber ich lege lieber mein 
| Amt als Weiser nieder und 
\\ suche mir eine andere 
— Arbeit! Bloß welche? 


F Die 
 Einsatzzentrale 
natürlich! 


= 
Ei 


..80 viel Gold zu schürfen, 
wie in der Kürze der Zeit 
möglich ist! 





” Da wäre es dumm we ızu 
von mir, mich auf 1 
meiner eigenen Hän- 


de Arbeit zu be- 
>  — schränken! 
| — 


Ich habe die beiden 

f größten Bergungsschiffe 
angefordert, die zu 
bekommen waren! 





Rechtzeitig zum letzten Auftauchen der 
2 Insel werden sie bereit sein! 


Und wie ich höre, sind “ | 
sie schon mit Volldampf NZ 
unterwegs hierher! ui 












/ Glaubst du, ich verzichte 
darauf, mich mit einem Berg 
von Gold zu messen, 
so sinnlos es auch 

sein mag? __ 


Ich nehme an, du legst beim nächsten Auf- 
auchen nicht mehr selbst mit Hand an, oder? | 















Deshalb = _ 4 n X | N So wie der 
: / # ’ ranklöotzt istes ein \& 


Wunder, dass er den e_L- 
er Berg noch nicht _ > C_) 


kleingekriegt 
er _ hat! 
Pr 
Fi 















\ [=7 Den Rettungsring “ 
fo / raus, Jungs! Onkel 
’ IN Dagobert ist schwer 
‘= 


Be, TE. a Strampeln! 






2 Und schon — 
wieder ein 
Vollbad! 





Ich... ächz... | 
„ziehe mich zurück, ; 
„ Kinder!_ 
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Und ich will weder Bärte 
noch Trommler noch bärti- 
ge Trommler sehen! Ich bin 
in Trauer! en 


* OÖ Freude, 

o Glück! Da sind 
die Bergungs- 

schiffe! | 


Dem ist auch die \] 
härteste Insel nicht / 
_ gewachsen! 





Die Insel ist 
noch nicht 


ra 
Sie sagt, 
gestern um die 
Zeit war die 
Insel seit zehn 
„Minuten da! 


Das ist zu viell 


Was nr m Wir nehmen Kurs 
Leb wohl, du schnöäde We ruf 
Welt! Argl! ’ A| auf Entenhausen, 


was sollen wir 


> sonst tun? 
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Wir fahren nach Hause und schicken 
dem Harrn eine kleine, wohlgesalzene 
Rechnung! 


Dann halten wir 
es genauso! 





Ä\ Yy 
| (Ger kommt U) 
A Ä gerade ein Ruder- \ 


/h boot längsseits, 
Den | Onkel Donald! 4 


Nicht nötig! 
Es spricht für 
sich selbst! 


? Hier nimm, es ist 1 
für deinen alten 
Onkel 


Äh... soll 
f ich ihm etwas 
-\ dazusagen? 





Was treibt | 


Onkel Dagobert 
„ da, Baptist? 


sich, Herr 
Dee, Donald! 
u 


Hätte er bis zum Ende zugehört, 
—_ hätte er nämlich 
erfahren... 


I ausgerechnet dieses Mal 
der Fall! Das ist ein 
böser Schlag für 
ihn! 


















In dem Paket waren 
' drei Trommelstöcke und 
eine Art Zeugnis, das 
Ihrem Onkel mangelndes „ 
Durchhaltevermögen 
bescheinigt! 7 


Wie lange geht 
das schon so, 
Baptist? 


| [7 
| 


Dagobert erst mal richtig 


deprimiert ist... 
En 
Das ist er nicht !l 


mehr lange! 
Und wisst ihr, / 


Dabei kann er - 
[sonst schwimmen wie ein JE 
Fisch, es sel denn... ER 


..@S sei denn, 


er hätte die Taschen 


voller Gold! Haha! 


Und ich fürchte, es geht noch 
geraume Zeit so weiter! Seufz! 


Ach nein! Das \ 
hört ganz sicher 
früher auf, als | 


Erinnert ihr euch dran, dass wir 
immer unsere liebe Müh und 
Not hatten, ihn aus dem Wasser, 

| zu ziehen? 


hat er sich gleich 
” zurückgezogen! 


# Um das Gold 
7 zu verstecken! 
Hahaha!l 
‚ Typisch Onkel 





Stöhn! Noch fünf Staaten! 
Nächstes Mal sollte ich etwas 
| vorsichtiger sein, wenn ich mich 
beim Arbeiter-Austauschdienst 
um einen Job bemühe! 
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OÖ Mann, hoffentlich ende \ 
ıch nicht auch so! Zum 
Glück hab ich etwas | 
_Wasser... _ 4 


Et 
a 


Ss PııoT 





Komm her, Cowboy! 
senator Bully hat ein 
Hühnchen mit dir zu rupfen 


Aber erst schauen Sie mal 
auf mein Rückenschild, ja? 
Sehen Sie... 









94 
ar m — 
Az 


N, 


sind Sie von allen guten Zr 


Geistern verlassen? Wenn | Werden Sie nicht frech! 
man dem Straßenverlauf folgt, Das hier ist mein Staat mit 


den Sie markieren, kriegt / | ‚all seinen Straßen! 
vn | 





Ic 


"Also reißen Sie sich am \ 
Riemen, sonst können Sie | 
wieder stempeln gehen! 


Der Straßenrowdy hat glatt 
meinen Wasservorrat platt 
gemacht! Auch 


Keuch! Wenn ich nicht bald 
auf Wasser stoße, verweht der ' 
Wind meine Überreste! 


Ä Was bildet der Typ sich eigentlich... 


Ach du Schreck! 


7 


Und die Sonne geht 
frühestens in fünf 
Stunden unter! Puh! 





7 Aah, gleich bin ich \ 
wieder taufrisch und | 
obenaufl 


Ich hör's schon plätschern! 









| > 
ZH Nach eine 
| rasanten = 
= =1 Abstieg... 
w "te - 
_ 


- . 
RN S 
im 5. * ee : 


Na 
m 


we 





Oje, keine Spur von einem 
Fluss! Aber dort ist eine Art 
Wasserhahn! 


' Haben Sie das 
Dokument? 


Hier ist es! Es lag die ' | Und Sie sind sicher, dass der alte ] 
ganze Zeit in einem — di er \jji Pecos-Bill nichts von dem Diebstahl 
Archiv in Austin. Ich \ : j und der Fälschung weiß? 

wette, das hat noch nie 
ein Mensch gelesen! 








Als ich das Gutachten fand, 
wusste ich, dass es mich reich 


Hihihil Ich bin sein Anwalt und er\ = 
vertraut mir. Der kriegt von dem —— 
= : 
— machen würde! 


— 

Öl erst was mit, wenn das Land == 

längst Ihnen gehört und dort die 1 \ 
Bohrtürme sprudeln! 





\f Nicht so hastig, Partner! Bevor Sie \ Sehe ich so aus, als würde ich 
das Geld kriegen, ist erst mal eine Witze machen? Schließlich kenne 
Probebohrung fällig! | | ich Sie erst, seit Sie hier aufge- 
| taucht sind und mir den Coup 
| vorgeschlagen haben! 
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| | Aber... das ist unmöglich! Wie sollen \ 
in den Kauf des I--= | wir ihn lange genug von seinem Land 
Landes stecke, muss Ä fortlocken, um eine Probebohrung 
ich sicher sein, dass | durchzuführen? 
ich auch Öl finde! = 
Kapiert? 









“ Das ist Ihre Sache! Keine 
Bohrung - kein Geld! Sie | 
haben die Wahl... nanu? 










| f Uff! Ich kann's kaum erwarten\ | 
| bis das köstliche Nass 
sprudelt! A 


Was hat der Dämlack von vorhin‘ 
hier zu suchen? Wenn der weiter- 
kurbelt, gibt's ein Unglück! 
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f So was! Entweder ist die Umwelt- Sie Stümper! Sie $ 
verschmutzung hier besonders I —— ir Saboteur! Das zahle | 
weit fortgeschritten oder das ist - ich Ihnen heim! 


überhaupt kein Wasser. D_ 


£ ll Bi 
8 I "| Auweial =: 


Allerdings, und der besteht darin, 

dass ich Sie vorhin so glimpflich 

davonkommen ließ. Das passiert 
mir nicht noch mail! 





Nichts für ungut... hehehe! 
Mein Durst ist wie weggeblasen! | 








ur er 


ü OÖ Ta 
ar ja ziemlich nervös, der Typ. } & RS 


rec DD nn 


f Seufz! Das Gerät“ 


' zieht so bald keine 
Linien mehr. Damit 
wäre ich den Job } 


are 


/{ Die Linie führt direkt in den \ \ 
Abgrund, Herr General! | 


- Welcher Verrückte \ 
tut denn so was? 


{ Ich glaube, ich hab 
ihn gefunden! 





V Unser Laster befördet \ & | 
wissenschaftliche Apparate |, 


im Wert von 20 Millionen 
| Talern. Sie können von 
Glück reden, dass nichts 
passiert ist! | 





Grrr! Das ist allein Ihre \ / B-bitte nicht, dann schluckt 
Schuld. Dafür dreh ich Ihnen - sich's so schwer! Das ist 
ein Gewinde in den Hals! h 


Und ob ich das ernst meine! | 
Ich werd's Ihnen gleich demonstrieren! 


Keuch! Was soll jetzt _ 
werden? Allein auf weiter 
Flur und unter sengender 
\Wüstensonne! Um mich 





| Meine Retter! Ich bin ja so froh, Sie... äh... oje! 


“ Schau an, da haben wir ja den 
Saboteur! Jetzt kriegt er sein Fett 
_ weg, was, Jungs? 


noch Leid tun, sichin Ihre 4 
Angelegenheiten gemischt um 


Sie haben meine Ölleitung demoliert, meine 
Frisur ramponiert und mir Kopfschmerzen 
bereitet. Hiermit verhafte ich Sie! 


[ Ja, äh, gern... gibt's dort | 
wenigstens Wasser? 


AR 


Ay 
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Gemeinheit, _ 
mich einfach 
4 einzubuchten! | 





Schließlich bin ich kein Krimineller. W 


Sieht ganz so aus, als hätte dieser 


fiese Senator was auf dem Kerbholz. f 


Wissen Sie zufällig, wann 
ich hier rauskomme”? 


noch ziemlich lange 
dauern, mein Junge! 


' Ich wäre auch lieber wieder auf freiem 
Fuß. Aber ich muss seit zehn Jahren 
das Gefängnis kehren. 


Oje! Sie Ärmster! 


> Mh 
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men 


Senator Bully sieht das 


leider anders. Das reicht | 


Der Richter erwartet 
dich bereits! 
" 7 


WEB 


| 
| 
| 





Minuten 
| später... 


abgespielt, altes Haus... 
äh, Euer Ehren! 


(7 


are 7 TÄl TS —& | 
N, een RER nn ei 


50 Ist, kommt nur ein 
| 


r - —— 
Schuldig! Herr Duck wird folgender 5 
Vergehen für schuldig befunden: grober \. | __ Ge 


) 
Unfug, leichte, mittlere und schwere J a 
Sachbeschädigung, Vandalismus, . y 
Landfriedensbruch und schlechter ; 
SS, Ku 


Geschmack in Sachen Kleidung! 





Wenn Sie mir widersprechen, 

_ gibt's noch 10 Jahre dazu. | 

Natürlich könnte ich die Strafe 

auch in eine Geldbuße 
umwandeln... 


Ich hab keinen | 
Kreuzer! 


Ich verurteile Sie zu 
50 Jahren Zwangsarbeit. |\ 










| Ups! Da-das ist | 
aber viell 








Schade! Sie würden nämlich mit 100 Talern 
davonkommen, zahlbar in drei Tagen. Und die 
Kaution beträgt läppische 10.000 Taler! 


HabeichSie WJ 


| richtig verstanden? a | 


Sie wollen die Kaution m 
für Herrn Duck F 
bezahlen? 


/ Ich bin Rechtsanwalt Kleiber. Herr 
\  Gänsel wird Sie gleich abholen. 


Pu 


Fr | 
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Ganz recht. 
Mein Klient bat mich, 
Ihnen diesen Scheck 

zu überreichen! 


Was soll's, dann frag ich 
ihn eben persönlich. 





Raus mit der Na ja, der alte 
Sprache, Partner! Gänsel hat mich 
Was sollte das? ! beauftragt, den 
Knilch rauszuholen! 


| Und wieso? Hat er plötzlich seine \ Kann schon sein. Mich interessiert nur, 
| soziale Ader entdeckt? Sagen Sie dass wir ihn lange genug ablenken 
bloß, der Tattergreis hat was vor? können, um die Bohrung durchzuführen! 









Deshalb hab ich ihm auch was 
eingeflüstert. Mal sehen, ob der 
Alte den Köder schluckt. 





Wehe, es funktioniert nicht. 
Dann sind Sie fällig, klar? 
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Und ihr glotzt nicht so blöd. | He, Toni. Findest du nicht 
Schafft mir diesen Duck her. | SAN... auch, dass der Typ 
| schrecklich randaliert? 


Allerdings, Jimmy, der wiegelt noch 
die ganze Bevölkerung auf! 


Entschuldigen Sie die Verspätung, 
Herr Duck! Ich hab die Kaution 
gestellt! Steigen Sie ein! 


f Steht nicht rum wie die Ölgötzen, 
verfolgt sie! Ich will wissen, was 
die beiden vorhaben! 


N AIR) 





Wie komme ich denn 
zu der Ehre? 


Ich dachte, eine Hand 
' wäscht die andere. Ich hab 
nämlich Probleme, bei denen 
Sie mir helfen könnten. 


Verkaufen! Was sonst? Aber er ‘ 
bietet mir so viel Geld, dass ich 
misstrauisch geworden bin. Um 
sicher zu gehen, dass es auf 
meinem Land kein Öl gibt, will ich 
mit meiner Anwalt noch einmal 
die Unterlagen prüfen. 


Kurze Zeit später... 


Das Ölfeld gehört dem Senator, die Weide \ 
am anderen Flussufer mir. Er sagt, er braucht 
mein Land für einen Zufahrtsweg und für 
Lagerhallen und so. Und wenn ich's nicht 
verkaufe, will er eine Schnellstraße durch 
mein Land bauen! 


Das ist ja Erpressung. 
Was werden Sie tun? 





f Das Problem ist nur, wer ich 
mein Land anvertraue, solange 
ich in Austin bin? Sie scheint der 
Senator zu hassen. Deshalb 
werden Sie mich wohl kaum an 
IN ihn verraten. N 
T= 2. RE | 
as ia f 


| Hier ist eine Vollmacht Was soll ich Einfach dasitzen und alles 
von meinem Anwalt. || denn inder | beobachten. Wenn ich zurück 

Bitte enttäuschen Sie Zeit tun? \ı bin, kriegen Sie 100 Taler] 
mich nicht, junger 


Spitze! Sie können sich voll 
und ganz auf mich verlassen! 


Seien Sie auf alles 
fasst! Bis bald! 
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Wir haben den alten Gänsel grad mi 
dem Zug abdampfen sehen. 


Gänsel ist weg? Sehr gut! 


Dann kann ich endlich die 
Probebohrung vornehmen. 
; RENNEN 


I Ja, ich hab das Dokument. Der 
a wird nie was merken, wenn ich an 
der markierten Stelle bohre. 





Wir müssen schnell handeln 
und diese Trantüte Duck aus 


dem Verkehr ziehen! Kapiert? | - Unglaublich, aber wahr, das Glück ist mir 


hold. Mit dem Job als Wächter verdiene 
ich mein Geld im Schlaf! 


Zu. ——— 
je To h 
n 4 u j f 
re u u f 
“ “. na 
5 h 
B 
- 
’ 
u 
= 
L P . 
- | 
= 


| 
| 





Das ist doch Gänsels ' Aber nein! Ich bin dach | 
Laster! Haben Sie jetzt sein Stellvertreter. 
den geklaut? Hier ist die Vollmacht. 
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VALFE ur 


Hm, der alte Knacker zahlt Ihnen 
sicher einen Haufen Kohle, was? 


IF rf Fr 
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| Das schreit nach 
einer Geldbuße! 


ae 
we 
or, 2ER 
* S 4 Bi, - =) | 1 | X 
| Vv ‚ 9 4 Br DM X ee 


> N 


W 





Fahren ohne Licht macht 
100 Taler. Her mit dem Zaster, 
aber ein bisschen flott! 


Aber, ich hab 
kein Geld! 


Ihr Pech! Wenn Sie sein Land betreten, 
nehmen wir Sie hops! Ist das klar? 


Ich fahr in die Stadt und 
beschwer mich ganz weit 
oben! Beim Sheriff! 


el r 
ae 


De 


Fe 
Eu 
ie 


1 3 
| 
ae 


Wenn das so ist, muss ich leider hart 
durchgreifen. Diese angebliche Voll- 
macht wird bis zur Zahlung konfisziert! 


Aber ohne glaubt mir keiner, dass) 
ich für Herrn Gänsel arbeite! 


He! Halt! Wie soll ich denn 
auf das Land aufpassen, wenn 
ich es nicht betreten darf? 


7 Raus hier! Noch so eine 
falsche Anschuldigung 
und ich buchte Sie ein! 





Du siehst ja nicht gerade fröhlich 


Oje! Die Lage ist bitter, aus, Jungchen! 


verzweifelt und hoffnungslos! _ 
Also eigentlich wie immer! | . 
S Kein Wunder! Ich muss % 


200 Taler auftreiben, | 
sonst stehen mir 50 Jahre 
Zwangsarbeit bevor! 


Auweial Und der Senator scheint dich | Nicht weit von hier gibt's eine 
nicht gerade zu mögen. In der Stadt Raketenbasis. Mein Bruder 
wirst du wohl keinen Job finden! 8 arbeitet dort und er meint, sie 
_ - E nehmen jeden. Warte, ich ruf 
| [ Sie, äh, wissen nicht zufällig, an MP] HF Ihn kurz an! 
wen ich mich wenden könnte? | | DR 


Und weni ' 
Frag einfach nach Bill, Du meine Gütel Was hätte ich 
Jungchen! Sie brauchen 7 ohne den netten alten Herr 
! dringend einen Nachtwächter, nur tun sollen! Also, auf zur 
sagt er. Dabei verdient man gut! / Raketenbasis! 
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Und schon bald... | 


Tut mir Leid, gleich beginnt 
der Countdown. Unbefugte 
Personen haben jetzt keinen 
Zutritt mehr! 
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Ausnahme. Ich hol Ihnen rasch 
eine Uniform! 


tut's auch! Sie finden Bill auf 
Ebene 91 


Aber wenn Sie ein Kumpel won | Eine Nachtwächterkluft hab ich 
Bill sind, mache ich natürlich eine | | zwar nicht gefunden, aber das 





Sie wissen doch, dass Ingenieure kurz 
vor dem Start Mangelware sind! 


Was stehen Sie hier so untätig rum? 
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OÖ Mann! Ein 
irres Teil! 


Hören Sie, ich bingar | 


kein richtiger... 
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Ebene 5, Luke 3, dieses Modul hier 
austauschen. Aber unsere Leute sind 





alle vollauf beschäftigt! 


Haben Sie etwas 
Wichtiges zu tun? 


Äh... momentan 
nicht, aber... 


T Keine Sorge, es dauert nicht lange. Kennen Ich versteh bloß Bahnhof! 
Sie sich mit Neubert-Schwann'schen Außerdem bin ich gar kein... 
thermonuklearen Modulationseinheiten aus? 
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h F 
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[ Schon gut, tun Sie einfach nur Ihren Job 
und tauschen Sie die Module aus. Dazu F 
brauchen Sie keine Werkzeuge. | f Ich auch nicht, mein Gebiet ist 
” | WA die Quantenphysik. Danach kräht 
Hi hier wirklich kein Hahn! 
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Beeilen Sie sich! 
Noch fünf Minuten 


MN bis zum Countdown! 


Oje! Das gibt eine 
Katastrophe! 


Es wächst der ABBERFFZT 
a / Mensch mit seinen | 
höheren Zwecken! | 


Ich würde das Ding ja austauschen, 
wenn ich nur wüsste, wo. Das hier ist 
ja das reinste Labyrinth, 
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Oje! Schluck! Hoffentlich gehen 
nicht alle Lichter aus! 
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'&% E-es gibt ein Problem mit Norbert \ 
und Hans bei den machonuklearen, # 
äh... asbestfrugalen, endorphin B 
gedeichselten Feldhusaren! “ 


| Herrje, das klingt. erst! 
Weiß der Chef Bescheid? 


/ [ Keine Bahnung, | 
\ äh... Ahnung! 


Ich weiß! Also 
machen Sie 
schnell! M 
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7 Es sind noch drei Minuten 7 
bis zum Countdown! 





Wie soll ich ihm das bloß erklären? 
Schluck! Das wird nicht einfach! 





Wie bitte? Wenn's wieder nicht klappt, vr 


das der letzte Start? Sie können doch das 


| Programm nicht einfach unterbrechen! Noch 


zwei, drei Probeflüge, dann schicken wir ein 
Team hinauf auf den Mars! 
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Als wär's nicht schlimm genug, dass | Wenn ich diesen Mistkerl 
mir ein Fahrbahnmarkierer Geräte im | in die Finger bekomme... 
Wert von 20 Millionen zerdeppert! Pen 
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Hölfe, Röttong! Schnöll, 
moch Ipmang, dö Tör ouf! 





Hnpff... aahh! | | ee | Auf den Moment habe ich gewartet! 


Tut mir Leid, ich bin 
etwas in Eile! 


O ja! Ich wollte schon immer wissen, wie 
lange der Sturz vom Kontrollturm... nanu? 


“7 7 BER E z Fe . 
Ich glaub’s nicht! Das \ HER HF An die Leitstelle! Start abbrechen! 
Lenksystem-Interface! ARER Ich wiederhole: Start abbrechen! 





Oje! Ich fürchte, das wird seine 
Laune nicht unbedingt heben! 


Sie wandelnde Katastrophe! | Schnaub! Ihnen dreh 


Sie glauben, Sie könnten meine | ich den Hals um, Sie... 
#4 Karriere zerstören und ich Depp || | 
Hr merk es nicht, was? | 


Ni-nichts 
wie weg! ,# 


Nach kurzer, F; 
hektischer 





Hehehe! Keine Bange, n hn Jetzt gibt's kein 


es geht auch ganz ı 13 Entkommen mehr! 
schnell! ! 


Ich finde Sie! Egal, 
wo Sie sich verstecken! 


/ Würd ich ja gern, aber dann gehen 
Sie wieder auf mich los. Da müsste 
ich schön blöd sein, oder? 
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He, Leute! Falls mich einer 
hört, holt mich hier runter! 
Ich fühl mich mutterseelen- 
und auch sonst allein! 
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/ Kreisch! | 
| [Das istjanoch |- 
4 schlimmer! 





Wer sagt's denn! Sobald Gänsel 
und sein Rechtsanwalt aus Austin 
zurück sind, kaufe ich das Land! 
Hehehe! Und zwar zu einem 

be 


uff! Ächz! Jetzt wird doch kein 





Ein Angriff 
aus dem Alll 





Meine Fresse! Kein Stein mehr auf | 
dem anderen. Jetzt bin ich verratzt! 


/ Alle Wetter, waren Sie das? [|  Da-das war ein Unfall! 
Wenn Sie so was öfter machen, | Bitte glauben Sie mir! 
bleiben Sie lieber in sicherem | : 
Abstand von meinem Haus! 





Sachte, Partner! Erst sollten Sie wissen, 
dass Gärisel die Unterlagen eingesehen 
hat und verkaufen will. Er ist gleich hier. 


Ich bin schon ganz wild 
drauf. Aber zuerst muss 
ich jemanden vermäbeln! 


Eu 
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Danke, aber zwei Polizisten haben Ä Toni und Jimmy! 

mir die Vollmacht abgenommen. Die |} Ich weiß! Ich hab das Papier | 
arbeiten sicher für den Senator. /| ausgelöst und die Strafe 
- Tee N bezahlt. Hier ist es. 
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Ihm gehört das Land am Ende 
des Cafions! Gehen Sie nur! 
Er kommt hierher, sobald er 

unterschrieben hat! 





Toll! Nur schade, dass es auf 
Gänsels Land kein Öl gibt! 





Wenig |, 
| später... | 





Tja, dem Gutachten nach 
ist es knochentrocken. . 





Wer sagt's denn! Die Zukunft 
erstrahlt in neuem Glanz! 


Oje, die Luke ist offen. - 
Das gibt mir zu denken! 7 





Zu Recht! Sie dachten wohl, 


ich wäre abserviert, was? 


General! Sie werden 
am Telefon verlangt! 


Schön für mich! Für dich 
weniger, du Lump! 


Schluck! Äh... 
la-lassen Sie 
mich erklären! 


Sie nehmen das Ganze 
viel zu persönlich! 


Jetzt fühl ich mich schon um 
einiges besser! Jetzt schmoren 
Sie erst mal in der Hitze, und 

wenn die Ameisen kommen... 





Ja, Sir! Nein, Sir! Sicher, 
Sir! Wie Sie wünschen, Sir! 


| Sagen Sie das doch gleich! | 






Herr Präsident? Hier 
General Grauwacke. 





#-zügeln Sie Ihr Gemüt! 
Tun Sie bloß nichts, 
| EB was Sie später bereuen 5 -— 
könnten! Fr 


Jetzt hat's ihn 


völlig erwischt! 
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Der Präsident sagt, mein Raumflug sei eine 
echte Heldentat gewesen und die Öffentlichkeit 
stünde geschlossen hinter mir! Er hat zehn 
neue Starts genehmigt! 


Huch! Um mich 
dreht sich alles... 


W-was geht 
hier vor? 
Wir müssen die Kapsel 
zur Basis schaffen! 


Meine Güte! 
Bei dem Anblick 

rd man ja ganz 

hintersinnig! 





Das muss ich sofort 


Herrje! Schwarzes Gold! Herrn Gänsel sagen! 


Hier! Das Land | Sehr schön! Jetzt fehlt nur noch 


ehört Ihnen! = eine Unterschrift wegen der | 
? _ __  Schürfrechte... 
h a N en % 
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Da ist... keuch... Öl auf Ihrem Anwesen. 7 gr 


Die Spitze der Rakete hat ein Loch gebohrt, 
1 undda... da sprudelt wie wild Ol heraus! 


Bany use des SEIACHTeN EESIEEHL Aber wie's aussieht, steht's jetzt 
sein! Stöcken Sie da stwa dahinter, unentschieden. Ich hab das Land und 
Sie die Schürfrechte. So kann keiner 


Wo rag Sie hin! Ich hatte von uns Profit daraus schlagen! 


nicht den Hauch einer Ahnung! 


Ich will das Dreifache, Senator, 
sonst können Sie's vergessen! 


Ä Hahaha! Schon gut! Wenn Ihr 
Land wirklich Öl bringt, bin ich bereit, 
| mein Angebot zu verdoppeln. 


Schluck! Sie sind 
drauf und dran, mich 
zu ruinieren. 





Aber es ist ja für einen guten 
Zweck... Abgemacht! Also, 
unterschreiben Sie! 










Na klarl Ich bin zwar fast pleite, 
aber wenn wir mit der Ölförderung 
beginnen, wird uns der Zaster 

förmlich überschwemmen! 







Tut mir Leid, Herr Gänsel! Wenn 
ich früher gekommen wäre, 
hätten Sie jetzt noch Ihr Land 
und jede Menge Öl! 














Bleiben Sie locker, mein 
| Freund. Zu Hause erwartet 
\ Sie eine Überraschung! 





—— 
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Warten Sie hier! Ich möchte 

Sie jemandem vorstellen! 
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Seltsam. Ich frage mich, Ye Ich höre gerade, dass Sie 
wer das wohl sein könnte? ’\ zu spät gekommen sind! 


/ Auf meinem Land gibt's ' 
gar kein Öl und diese 
ruchlose Ratte von 
Senator ist jetzt arm wie 
eine Kirchenmaus! 


Stimmt! Ein paar Sekunden eher 
und Herr Gänsel wäre Ölbaron! 


Verzeihen Sie die Irreführung, aber als Sie den 
=. -u| Senator an der Pumpstation zum Narren hielten, 
N ee \ wusste ich, dass Sie der Richtige für mich sind! 





Aber ich bin ganz 
sicher! Es war Ol! & 


Yep. Dieser neunmalkluge Altreiche 


war mir schon immer ein Greuell 


"Soll ich Ihnen zur 
| Belohnung den Wilden | 
j Westen zeigen? 


als das! 


RE =; ee 
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Klar! Ich hab ja auch ein 
Dutzend Fässer vergraben, \ 
damit er bei seinen Bohrun- || 

gen darauf stößt. Und die | 
Rakete hat ein Ersatzlager 


Und einen ehrbaren Mann 
kann keiner betrügen! 


Hihihil Dem haben 
Sie's wirklich tüchtig 
gegeben. 


nr % 


/ Ich muss nur erst jemanden vom 
| Kehrdienst befreien. Bekomme ich 
I\ einen Vorschuss? Das wäre nett. 


n | 
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Eine halbe Stunde später... Danke, dass du mich freigekauft hast, Jungchen!‘ 


Ein Jahr kehren ist mehr als genug! Und du ahnst 
ja nicht, was mir diese Reise bedeutet! | 








[ Keine Ursache! Sie haben mir ja auch 
aus der Patsche geholfen! Ist doch 
klar, dass ich mich revanchiere! 


“Ich würde zu gem das Gesicht 
des Senators sehen, wenn er | a Was? Der Gauner 
Land gar kein Ol gibt. u Ich bin ruiniert! 


Da drüben ist er! 
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Ah! Da sind ja die Übeltäter! 
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Na wartet, ihr Lumpen! 
Ich mach euch fertig, so wahr 
Ich Senator Bully bin! 


Ohne Geld sind Sie Ihren Posten sowieso 
bald los! Und tschüs! = 
—— ; Tun Sie zur Abwechslung mal 
\\ Pr was Gutes, so was schult den 


Ren. Ne Mi: Charakter! 
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Kein Problem, bestell doch einfach! 


Der Kolumbusfalter 

Dos ewige Feuer 

Der Gürtel aus dem Morgenlond 
in geheimer Mission 

Allein auf einer insel 

Die Reise zum Mond 

Auf der Suche nach dem Füllhern 
Der fliegende Schotte 

Die Piraten des gelben Meeres 
Aladins Grotte 

Der rätselhafte Eisberg 

Die grünen Steine der Goapas- 


Der Monn ous Ping-Pong 
Die Dampfwolzen-Rallye 
Der Diemantenkoiser 

Die Reise um die Welt 

Die Wikinger-Ezpedition 
Gokreuzte Klingen 

Das falsche Gold 

Der Hahn ous Mexiko 
Das Goldelixier 

Der alte Pirat 

In Kaiser Dogokarls Diensten 
Die Platinquelle 

Der Zebradiamant 

Der wildgewordene Doppelgänger 
Beim König der Moore 

Die Kontenomphore 

Dos kostbare Korallenkänguruh 
Die Gelbfußindianer 

Die rigarose Räumungsklage 
Yılla zu vermieten! 

Der Schatz des Odysseus 

Der Monn im Mond 

Brautigam wider Willen 

Der rosende Kurier 

Ein harter Kampf 

Die durchsichtigen Berge 

Der Hexenblitzobleiter 

Der Kompaßi des großen Khan 
Jetzt kommt Phantomias! 

Flug ins Ungewisse 

Der Schatz des Phoraos 
Phontomias ist wieder do! 

Die Weltraum-Kur 

Das Geheimnis des hohlen Berges 
Abenteuer in Mexiko 

Der rote Brache 

ber Kolif des Halbmonds 

Dos verflixte Elixier 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliordenakroabat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagabert macht Geschichten 
Achtung = fertig - los! 
Phantomios gegen Phantomime 
Donald, der Held des Toges 
Frisch erzählt, ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht! 
Micky auf Gespensterjogd 
Micky, der rosonde Reporter 
Onkel Dogoberts Traumreisen 
Spoß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus - Superstor 
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Alles Gute, Danaldl 

Dagoberts große Schou 

Rund um die Welt mit Micky Maus 

Die Geschäfte des Onkel Dogoabert 

YıelLorm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phoanlomias 

Ein Fall für Micky 

Gastaffen, mein Name ist Duck! 

Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 

Dagobert Duck auf Taler-Safari 

Fantastische Geschichten mit Micky 

Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 

Phantömics bittet zum Tanz 

Hit Volldampf ins Abenteuer 

Ein Hoch auf Denald Duck 

Aus dem Leben eines Milliordärs 

Micky ist wieder da! 

Donald sticht in See 

Der Boß bin ich! 

Mickys Mondfahrt 

Der Weg zum Erfolg 

Donalds bunte Wel 

Die Macht des Goldes 

Micky groß in Form 

Önkel bDagobert erzählt 

Donald bleibt auf Kurs 

Olympisches Allerlei 

Worhang auf für Micky und Gamma 

Ibon obert schwimmt im Geld 
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Huf ab wor Phentomias!l 
Südsestfräume 

Der magische Zylinder ; 
Andere Länder, andere Sitten 
Der Tüpfelwol 

Der mokobre Mogier 
Künstlerpech 

Oos Lied der Prärie 
Gitas Tauberkünste 
Dos Zauberwosser 
Goofy Holmes 

Die Goldsonde r 
Der Trompeter von Fort Attackel 
Millionen mit Melonen 

Onkel Dogobert ouf Abwegen 
Die Ducks... vom Winde verwehl 
Der große Preis vom Erpelheimring 
Im Lande Liliput 

Die Liehterkrone 

Fhantomias und seine Freunde 
Querfeldein über Steck und Stein 
Onkel Dogebert lebe hoch! 
Wettlauf ins Ungewisse 

Freie Fahrt für Phontomios 
Donald, der Pechvogel 

Die Ducks auf Abwegen 

Goldregen bringt Segen 

Einer spielt falsch! 

Olympisches Fieber 

Herzlichen Glückwunsch, Mickyl 
im Reich dar Sterne 

Die naue Eiszeit 

Traum oder Wirklichkeit? 

Donald im Pech 
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Heißes Gold 
Dos güldene Foß 
Donald - ganz locker 


Wall in Fahrt _Nr. 214 
Der ewige Zweite... „Hr. 215 
Der Tiger von Mosalic „Mr. 21& 
Goldene Träume „Er. 217 
Das Geheimnis der Silberleuchter _Nr. 218 
Phantomias und Bubble Billy Hr. 219 
Dos Tolermonster! Hr. 220 
Die Sportskanonen Ir. 2 


Gold unter Wasser 
Der magische Ba 


Der Se sea 


Der Unglücksbringer _N r. 227 
Der Schatz der Teufelszinne _Nr. 228 
Phantomias und die Dünnli-Diär Ir. 


Abenteuer im Regenwald 
Antike Geschöfte 


Phontomias jagt Spectaculus _Nr. 232 
Der indische Tempel _Hr. 233 
Das Geheimnis von Paris Mr. 234 
Der wahre Pioniergeist 1 re u 


Der Hexentoler 

Der goldene Totempfahl 

Das Schloß der Glenna O’Duck 
Der Schmutzgeier schlägt zu 











Dar dreiröhnige Drache _Nr. 240 
Auf König Midos’ Spuren Mr. 241 
Die Sieben Weltwunder „Nr. 242 
Kampf der Galaxien Hr. 243 
Die schwimmende Inäael Mr. Z44 
Eine Braut zuviel _Nr. 245 
Der Schmutzgeier ist wieder da! Hr. F4& 
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Das Tal der sieben Sonnen 
Die Jagd auf Karte Ir. I 
Der verhinderte Entdeckor 


Die neue Stotve 5 h 
Die rätselhaften Zwillingsvölker ee . | +1 
Der Traum vom Großen Onkel _Hr. 256 
Die Suche noch dem Feuer _Nr. 257 
Die Zauberglacke Hr. 258 
Eine fantastische Reise _NHr. 259 
Dos Wunderpferd [2 


Graf Frost und das Zepter der Zeit 
Der Held der Pharoonen 


Die Perle der Sodıes "Hr. 253 
Abenteuer in Absurdiston Hr. 254 
Prallball im Weltall 

Phaontomias auf Abwegen? _Mr. 2355 
Dor Wüstonwurm ‚Br. 266 
Der Gelbe Baron und sein Elastilon Bir. 247 


Das Elixier der ewigen Jugend 
2 Wildbach- Marathon 


Das grüne Gewissen 
Abenteuer in P ramantanien 






Das Hexenlichi 

Ein wahrer Held 

Der Ritter ohne Furcht und Adel 
Der Polost des Dogomesch 
Die Adelsprüfung 

im Indionerland 

Der Prügelknabe 

Dre Wüchter der Zeit 

Der gewaltige Zing Zong 
Eine tolle Entdeckung 

Der Glücksstern 
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Woist Onkel Dagobart? 
Die Verlorene Welt 

Der Dieb von Bogdad 
Banleon der Schreckliche 
Der doppelte Dogobert 
Die Formel des Beichtums 
Die Glückstoler-Allergie 
Der Zouber-Zylinder 
Dos Geheimnis des 313 
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ber Geist aus der Konne 
Scherben bringen Glück 
Der Goldene Preis 

Der Gangsterschoatr 





Phontamius und die Zauberer 
Das Stimm-Wunder 

Zeit ist Geld! 

Die Jagd auf das Sumpfmonster 
Der Schulbus-Fohrer 
50 Jahre Onkel Dagobe 

Im Land der Saurier 

Fhantomiss enttarnt? 

Trick und Track 
Die glerreiche Gänse-Gorde 
Achtung. Aufnahme! 
Wenlauf der Erben 

Heiße Tage in Afrika 

Der Schatz der Geisterberge 
Der Regenmacher 

Falsches Spiel mit Phantomios 
Bonaldo, der Bollmauberer 
Gefangen im Fürchteforst 
Der verrückte Professor 
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Gest häfte i ini Transsylvanien 
Donald in Aktion 

Die Wulkaninsel 

Der Zauberer von Hokopoka 
Dor Woldgeist 

Die große Flut 

Der Alptraum-Abwasch 





Eine irrwitzige Irrfohrt 

30 Jahre fontostische Abenteuer 
mit Fhantomias 

Rennfahrer wider Willen 

Ferien am Südpel 
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